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au Oienſtag, begleitet veſchaftigt cyon ſeit langerer Zei die zutanoı 
gen Peichsbehö den. Die Auswüchſe, welche ſich 
bei den Abzahlungsgeſchaften zeigten, entgingen 
der Aufmerkſamkeit der verbündeten Regierungen 
nicht. In erſter Reihe fielen die Mißſtände in 
Folge der in den Abzablungskontrakten enthaltenen 
Klauſcl auf, wonach der Käufer bis zum Termin 


Lonvon gemeldet wirt, 
von ker Prinzeſſin Macgoreihe von Preußen, 
einen neyen Flügel des in Baker Stleet gelege⸗ 
nen Bedford Colleges für F- aueg. Die im 
Jahre 1849 gegründete Nuſtalt ſucht jungen 
= Damen eine engliſche Univerſitätsbildung zu ge⸗ 
Ab = ben. Bei ihrer Ankunft wurde die Ka ſerin von 
onnements⸗ der Studentin u Lucy 3 0 3 der a era 2 N * Beſitzer 
Sprache begrüßt. In der Anſprache ieß eg, der ihm verkauften aren iſt. ereits im 
Unfere geehrten Leſer, namentlich die die Kaiſerin habe in einem Lande voll kriege Januar 1889 konnte deshalb ein Regierungs⸗ 
auswärtigen, bitten wir, das Abon- riſchen Ruomes gelebt und ſei die Schweger⸗ vertseter in einer Siyung, ter Petitionskommiſ⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- pen de dab te f 189 5 en in 2 e es 15 \ ee; Bee 
geweſen. Denno abe ſie ſtets das Intereſſedieſe Frage der rwägung nuterliege und dem 
neuern zu wollen, damit ihnen dieselbe ohne für Wiſſenſchaft und Kunſt beoalten and be⸗ nächſt den Gegenſtaud kommiſſariſcher Berathun⸗ 
Unterbrechung zugeht nad wir ſogleich die wieſen, daß es für eine Frau wohl möglich ſei, gen unter den betheilinten Reichsümte ra bilden 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die die höchſte Bildung mit Sanftmuth des Her⸗ werde. Um dieſen Berathungen eine feite Unter⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches zens, Wohlthätigkeiten und allen dem weiblichen lage zu geben, wurde um die Mitte des Jahres 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 


Des Charfreitags wegen erſcheint die 
nächſte Nummer unſeren Zeitung erſt am 
Sonnabend Abend. 


miſche Laboratorium beſucht halte, zu deren Auf⸗ darüber zu äußern, welche ſchädlichen Auswüchſe 
nahme der Flügel beſtimmt iſt, erklärte fie den 
Neubau für eröffnet. Die Studentinnen brach⸗ 
ten ber älteſten Tochter der Königin eine be⸗ 


ras Abzahlungsgeſchäft gereitigt habe und welche 
Mittel dagegen etwa zu ergreifen fein möchten. 


dem die Kaiserin das phyſikaliſche und das che⸗ Rundſchreiben erlaſſen mit der Aufforderung, ſich 
ten, aus den lokalen und pro⸗ Die Aeußerungen gingen fo frühzeitig ein, daß 


„ ee 


Zeitung. 


Gotha, 26. Marz. 
empfing heute 

Audienz den Präſidenten der 
(ung in London, B. W 
neralſekretär Hermann Hillger. 
nahm das ihm angetragene Ehrenpräſidium dieſer 


Ernſt 


Ausſtellung. 


Oeſterreich⸗lUUngarn. 
Wien, 26. März. 
fand geſtern eine Berathung ſtatt, an welcher die 
Deutſchliberalen Plener und Cylumetzky und der 
Polenfüvbrer Jaworski thbeilnahmen. 
ſchloß, daß Deutſchliberale und Polen in der be⸗ 


T 


Freitag, 7. Mätz 189. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


——— Tas 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


(W. T. B) Herzog uicht geſtattete, mit den Fachvereinen ihre For 
in anderthalbſtündiger derungen den Kammerausſchüſſen vorzutragen. 
deutſchen Ausſtel⸗ Die auswärtigen Regierungen hätten begriffen, 
Vogts, und den Ge⸗ daß die Unterdrückung der Arbeiterforderungen 
Der Herzog über⸗ kein Zeichen der Stärke und Stetigkeit ſei unt 
hätten ihnen daher ſtattgegeben. Wir glauben 
deshalb, jagt Ronauet, unſere Regierung werde 
begreifen, wie wichtig es iſt, daß das republika⸗ 
niſche Frankreich nicht noch weiter in Europo 
als die despotiſchſte aller Staatsformen, als un 
erbittlicher Gegner der ſozialen Neugeſtaltung 
daſtehe, daher diesmal nicht, wie voriges Jahr, 
gegen die Begehung des Feſies der Arbeit ein 
treten werde. Der Ausſchuß ſchlägt dem Ges 


Beim Grafen Taaffe 


Man ve⸗ 


vorſteyenden Parlamentsſeſſion bei Behandlung meinderath vor, am 1. Mai den ſtädtiſchen Ar⸗ 


aller Angelegenheiten gegenſeitig in Fühlung 
treten ſollen. Dieſe Löſung erſcheint als ein 
Proviſorſum, welches für den nächſten Seſſious⸗ 
abſchuitt die Erledigung der Geſchäfte ſichert 
und die Grundlage für die präziſere Annähe⸗ 
rung zwiſchen beiden Parteien, ſowie die An⸗ 


gliederung anderer 
Journale bezeichnen 


beitern und Angeſtellten frei zu geben. 
Rouanet. Was werden Liebknecht ꝛc. dazu ſagen, 
daß die hieſige republikauiſche Regierung alſo 
den anderen Regierungen als reaktionäre Maſſe 
hingeſtellt wird? Je größer daher der Umfang 
iſt, den die Maiſeier nebſt Zubehör annimmt, 
Gruppen bilden kann. Die deſto bedeutender iſt die Niederlage, welche die 
das Arrangement als einen Regierung dabei erleidet. 


vinziellen Begebniſſen dar⸗ geiſterte Sei g De; are ſie = yune des be n r die fo. Waffenſtillſtand. Bet vn ee, 55 = = Dr. 5 
s — Der plötzliche Tod des Grafen Fabrice werden konnten, um als Grundlage für die Tol-| . ; ers und Or. Schröder⸗Poggelow trafen g 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele findet in . mifitärifeben und diplomatiſchen geuden Berathungen der Neichsbebörden zu Belgien. Abend hier ein und wurden von einer Depu⸗ 


grapbifchen Depefchen (auch über 


Kreiſen unſerer Reichshauptſtadt die lebhafteſte 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 


ln 4 wor Er an 1866 
3 er⸗Generalſtabschef des jetzigen Königs von Sachſen, 
Nachrichten, für deren a u und unſere Heerführer Falten damals Kar Ge⸗ 
e legenheit, ſeine hohe militäriſche Begabung 
iſt ſo bekannt, kennen und ſchätzen zu lernen. Gleich nachher 
war er es wieder, der das gute freunpjchaftliche 
Verhältniß, das ſeitdem zwiſchen Preußen und 
Sachſen beſtanden hat, anbahnen und befeſtigen 
Ebenſo werden wir auch half. Als Freiherr v. Beuſt am 16. Auguſt 
1866 in Folge der Weigerung des Grafen Bis⸗ 
marck, ihn zu Friedensverhandlungen zu em⸗ 
pfaugen, feinen Abſchied aus dem ſächſiſchen 


Der Preis der täglich zweimal Dienſte neymen mußte, war es vor allem der 
damalige ſächſiſche Kriegsminiſter v. Fabrice, der 


iſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ dane. life ui l 
B „ gemeiuſchaftlich mit dem Minifter v. Frieſen und 
trägt außerhalb auf allen Poſt' dem Geſandten Grafen Hobenihal den Anflug 


dienen. Die anden anderer wichtigerer und 
dringlicherer Aufgaben verzögerte die | 
dieſer Berathungen. Jedenfalls darf aber darauf 


mittelung wir ein eigen 
in Berlin errichtet haben, 
daß wir es uns vecagen können, zur 

Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas 
zuzufügen. 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


Geſchlecht eigenen Tugenden zu verbinden. Nach⸗ 18-9 an die Regierungen der Einzelſtaaten ein 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
den Einzelregierungen gehaltene Umfrage nicht 
fruchilos bleiben wird. 


deutſchen Reiches waren im 
Mitgliedern vorhanden, ſo daß auf eine Kaſſen⸗ 
einrichtung uur rund 250 Mitglieder eulfielen. 
tiſch angefochten und pratiſch bekämpft worden, 
da das Beiſpiel der mehr als U 
ſchiedenartigſten Berufe umfaſſenden Berliner 
3 e I gewerblicher ME 
) 58 R und Arbeiterinnen, welche bei über 70,000 Mit⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei Sachſens an den norddeulſchen Bund zu einem 0 
nie Bee TEE Kaiſer Napoleon hatte 
2 als öni 
monatlich 50 Ufeun ige, mit Bein- un, er mr enen ee U 
gerlohn 70 Pfennige. die ſächſiſche Königsfamilie durch ein jenſeit des 
Die Stettiner Zeitung iſt daher Gef A: ni u 1 d 
Bra ismar urchſchaute indeß ſofort die 
L eigenfüchtigen Abſichten des franzoͤſiſchen Vor⸗ 
und in einem jo ſchlages, er erkannte, wie nothwendig es war, 
großen Formate erſcheint und den Leſern 11 Fuz 3 auf einen ſolchen frenudſchaft⸗ 
eine ſolche von feine m andern hieſigen e N Bandes, 
Bla auch nur annähernd erreichte Fülle genoſſeuſchaft entſtehen mußte, und General 
vol, Nachrichten bringt. Wir weiſen auch d. Fabrice war es, ber die Nolhwendigkeit dieſes 7 
noch beſonders darauf hin, daß unſere engen Zuſammengehens im Jutereſſe Sachſens . Kiel, 26. Mürz S 
& eo . \ ſofort erkannte und daraus in den Friedens- Prinz Heinrich wird ſich auch zur Ankunft 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


Kaſſen iſt, zur Nachahmung angeeiſert hat. 
Leipzig ſind neuerlich 18 Ortskraukenkaſſen zu 
einer einzinen vereinigt worden, und die Ver- 


Mark, in Stettin in der Expedition 


1,54 Mark pro Kopf geſunken. 
in Folge der Zuſammeulegung der 
die Unterſtützungsdauer von 13 auf 25 Wochen 
erhöht werden könneu. Der Geſchäftsbericht für 
Mainz beſagt, daß durch die Vereinigung der 
Kaſſen die Organiſation ſowohl weſentlich 
leiſtungsfähiger als wohlfeiler werde. Auch in 
Metz und Wiesbaden iſt dieſe Erfahrung be⸗ 
ſtätigt worden. 


die billigſte poliliſche Zeitung, welche 
täglich zweimal 


n i verhandlungen die erforderlichen Schlußfolgerun⸗ Seiner Majeſtät des 
über die Berliner und hieſige der Da gehörte vor allem der 7 — geben. 
Getreide- = er Militärkondention und die Umgeſtaltung des 
Fonds bö 4 ein RER und ſächſiſchen Heeres in das jetzige 12. Armeekorps, . 81 

un örje ereits im Abend⸗ das heute dank feiner und ſeines Königs uuer⸗ iſt der Kapitän zur See Geiſeler von der provi⸗ 
blatt des g leichen Tages ver⸗ e ya zu a ei Truppen des ſoriſchen Wahrnehmung Be Bee eines Sen 
öffentli f N utſchen Heeres zählt. er Krieg 1870 —71 verneurs entbunden und mit der zahrnehmung 
er hoc 6 daher den trug in der erfreulichſten Weiſe dazu bei, die der Geſchäfte eines Kommandanten von Helgoland 
gen und auswärtigen Intereſſenten auf Waffeubrüderſchaft zu befeſtigen und geradezu beauftrant. 

das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Medaktion. 


volksthümlich zu machen. In allen Fragen, Hamburg, 25. März. Kaum war der 
welche die Einheit und die Entwicklung des Hamburger Ztgarrenarbeiter-Streik beeudigt, 
deutſchen Reiches berührt haben, ſehen wir ſeit⸗ er bereits wieder auszubrechen drohte; 
an dem ftets den König von Sachſen an der Spitze Dank der Feſtigleit, Umſicht und Eutſchloſſen⸗ 
Deutiſchland. der deutſchen Füͤrſtlichkeiten treu zu Kaiſer und heit des Verems der Zigarrenfabrikanten von 


Ver ia, 26. März. ‚Heute Vormittag, als Reich ſtehen, und als ſeinen erſten Paladin immer 1890 find die ſozialdemokratiſchen dun Ormie| 
| 


am Griindonnerftage, batten die kaiſerlichen Ma⸗ und unentwegt den General v. Fabrice. Uns zu Schanden gemacht Während des Streikes 
jeſtäten ſich um 8%, Uhr vom Schloſſe aus nach zählige Male iſt derſelbe ſeit dem Frankfurter waren die Hausarbeiter mit etlichen Hülfear⸗ 
deln Kalſer Wilhelm⸗Palais begeben, um daſelbſt, Frieden in Berlin geweſen, zumal in beitern den Fabrikanten treu geblieben. Nach 
wie alljährlich an dieſem Tage, die heilige letzten Jahren fein ätteſter Sohn Streikes ſuchten die übrigen 
Abend mahlsfeter in der dortigen Kıpelle gemein: dauernd ſeinen Wohnſitz aufgeſchlagen 
ſam zu begehen. Dieſelbe wurde vom Hofpre⸗ Meiſt weilte er immer nur 
diner D. Frommel vollzogen, während die litur⸗ hier, aber ſtets freute man ſich hier in Eine geheime Verbindung war zu dieſem Zwecke 
giſchen Gefänge von Milgliedern des Domchors allen amtlichen und geſellſchaftlichen Kreiſen ſei- unter den früheren ſtreikenden Arbeitern ge⸗ 
ausgeführt wurden. Nach Schluß der feierlichen ner Anweſenheit. Man hatte in ihm den war- ſchloſſen worden. Dem Zigarren⸗Fabrikanten⸗ 
e kehrten die Majeſtäten wieder zum men deulſchen Patrioten im weite ſten und beſten verein konnte dies nicht verborgen bleiben, und 

chloſſe zurück. Der Kaiſer unternahm hier⸗ Sinne des Wortes erkaunt; feine Offenheit und um ſeine treu gebliebenen Hausarbeiter zu 
auf gegen 98, Uhr eine Spazierfahrt nach dem Zuverläſſigkeit hatte ihm die Herzen erobert und ſchützen, ſah er ſich gezwungen, folgende Prokla⸗ 
Thiergarten und dort eine längere Promenade in ſo iſt auch die Theilnahme au dem Verluſt hier mation zur Verleſung zu bringen: 
den Parkanlagen. Nach der Nückkehr empfing allgemein. „Es iſt uns in genügender Weiſe der Be⸗ 
der Kaiſer den Kommandanten des königlichen — Aus Petersburg wird der „Köln. Ztg.“ weis erbracht worden, daß unter den Hülfsar⸗ 
Hauptquartiers, General Lieutenant von Wittich, gemeldet: Auf einftimmige Befürwortung der beitern eine geheime Verbindung geſchloſſen iſt 
welcher im Auftrage Sr. Majeſtät ſich nach Oberbeſehlshaber in den Militärbezirken wurden mit der Aufgabe, eine Maßregelung über diejeui⸗ 
Dresden begiebt, um der Beiſetzungsfeier des 50 Bezirkskommandes niederer Art zu ſolchen gen Hausarbeiter zu verhängen, welche während 
ſächſiſchen Miniſters, Generals der Kavallerie erſten Ranges erhoben, auch gleichzeitig das ihnen der Ausſperrung und des Ausſtandes gearbeitet 
Grafen von Fabrice beizuwohnen. Später ver⸗ unterstellte Perſonal an Offizieren und Manns haben. Seitens des Vereins der Zigarren ⸗Fabri⸗ 
b! ieb der Kaiſer im Arbeitezimmer und erledigte ſchaften bedeutend vermehrt. — Dieſe koſtſpie⸗ kanten von 1890 ſind nach Beendigung des Aus⸗ 
Regierungsgeſchäfte. Den übrigen Theil des lige Maßregel ſoll nach der „Köln. Ztg.“ auf] ſtandes keine Maßregelungen vorgenommen wor⸗ 
Tages brachten die erlauchten Herrſchaften in umfaſſende Mehrarbeiten in der Richtung einer den, ande rerſeits hält es derſelbe für feine 
füllen Zurüickgezogeuheit zu. Mobilmachung ſchließen laſſen und ſei von nicht Pflicht, auch Diejenigen gegen Maßregelungen zu 
815 an Lübeck ſcheint der bevorſtehende Be⸗ zu unterſchätzender Bedeutung. ſchützen, welche 1 Arbeitgebern ihre Treue 
ſuch des Kaiſers Aulaß zu einem kleinen — Die „Freiſinnige Zeitung“ hat eine bewieſen haben. ir verlangen daher, daß von 
Kouflikt zwiſchen Senat und Bürgerſchaft gege⸗Sommlung zur Bekämpfung der Kandidatur des einer offenen oder geheimen Maßregelung dieſer 
ben zu haben. Der Seuat hatte nämlich das Fürſten Bismarck eröffnet. Hansarbeiler ſofort Abſtand genommen und dieſes 
Festprogramm einſeitig feſtzeſetzt; deshalb ber — Der Magiſtrat von Berlin hat ſich, wie öffentlich bekannt gemacht wird, 
ſchloß, wie der „Voll. 313.“ lelegrapyiſch aus die „Tägl. Rundſchau“ hört, mit einer Eingabe wir am Dienſtag, den 24. März d. 
Lübeck gemeldet wird, die Bürgerſchaft geſtern 
in geheimer Sitzung, den Kaiſer in corpore zu 
beyriiken. Hierdurch iſt der Seuat genöthigt, 
das geſtern bereits durch ein Extrablatt der 
„Eljenbahn⸗Zeſtung“ kundgegebene Programm zu 
ändern. r 3 

— Ein neuer Kaiſerthren wird auf Befehl 

des Monarchen im Weißen Saale des ke üglichen 
Schloſſes errichtet, nachrem bekauntlich ſchon im 
vorigen Jahre ein neuer Köuigsthron aufgeſtellt 
worden iſt. Der neue Kaiſerthron, nach Zeich⸗ 
nungen des Herrn Profeſſor Emil Döpler d. J. 
hergestellt, zeigt als Mückwand gelbſeidenen, gold⸗ 
durchwirkten Brokatſtoff mit dem ſchwarz einge⸗ 
ſtictten Reuchsadler . Etatsanſchlag ergeben. Der Staatsſekretär im 
Vertin, 26. März. Ueber das Programm Reichsſchatzamte Frhr. von Maltzahn ſchätzte die 
für den Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers in Mehrergebniſſe beider Verwaltungen im Dezember 
England wird der „Münch Allg. Ztg.“, aus auf zuſammen 5½ Millionen. Würde die obige 
London geſchrieben: Se. Majeſtät wird ſeinen Vorausſetzung thalſächlich zutreffen, fo würde die 
diesjährigen Beſuch in Eugland nicht auf die Wirklichkeit dieſe Schätzung um 2°), Millionen 
Inſel Cowes und die dortige Sommerreſidenz übertreffen. 
der Königin, Osborne-Houſe, beſchränken, ſon⸗ Die Neubearbeitung des Dombaupro⸗ 
dern auch die Hauptſtadt mit einem achttägigen jektes durch Profeſſor Raſchdorff iſt jetzt beendet. 
Aufenthalt beehren. Den bisherigen Arrange⸗ Sie hält ſich in dem Rahmen des Geſammt⸗ 


den ; 
hier Beendigung des 


um die Erhaltung der Nealgunmafien gebeten. und auf unſeren Fabriken eutlaſſen 
— Nach amtlicher Mittheilung beträgt die Der 0 
Einnahme aus der Poſt⸗ und Tele⸗ In Folge deſſen hat eine öffentliche Ver⸗ 
graphen⸗Ver waltung für die erſten elf ſammlung der Tabakarbeiter ſtattgefunden, 
Monate des Etatsjahres 1890—91 204,8 Millio⸗ welcher auf Anregung der „Führer“ eine heraus⸗ 
nen Mack, die aus der 
tung 49,8 Millionen. 
im Etat auf 218,8 bezw. 50,9 Millionen. Unter 
Zugrundelegung des elfmonatlichen Durchſchnitts 
für den zwölſten würde die Poſt⸗ und Telegra⸗ 
phenverwaltung im ganzen Etatsjayre 223,4 
Millionen und die Eiſenbahnverwaltung 54,3 
Millionen oder 4,6 bezw. 3,4 Millionen über den 


Vereins, übergeben wurde. 
nahme dieſer Reſolution verweigert und den ſo⸗ 
fortigen Erlaß folgender Erklärung im ſozialdemo⸗ 
lratiſchen „Hamburger Echo“ ve 
llären hierdurch, daß wir keinen Hülfsarbeiter 
abhalten noch abrathen werden, bei den Haus⸗ 
arbeitern, welche während der Ausſperrung für 


kanten von 1890 gearbeitet haben, in Arbeit zu 
treten. Im Namen der Hülfsarbeiter: 


arbeiter.“ i 

Es war von dem Vorſitzenden des 
Herrn Muhle den Arbeitern geſagt worden, daß, 
falls dieſe Erklärung nicht erfolge, 
Hülfsarbeiter unwiderruflich entlaſſen 


f ments zufolge iſt die Ankunft auf den 29. Juni koſtenbedarfs von 10 Millionen Mark, ſtellt aber und eventuell der Generalſtreik am Sonnabend 
feſigef tt; Se. Majeltät wird im Buckingham⸗ nicht ein ganz ueues Projekt dar, ſondern ſchließt proklamirt würde. Die Erklärung iſt nun er⸗ 
Palaſt abſteigen, wo die Räumlichkeiten in vollem ſich, ſoweit dies die geſteckte Koſteugrenze ger folgt und damit iſt die Angelegenheit endgültig durch 
Maße ausreichen, während in Osborne das ſtaltet, an den urſprünglichen feiner Zeit im ſerledigt. 
kaiſerliche Gefolge theils in die umliegenden Modell veröffentlichten Entwurf, ſowohl was den Bremen, 26. März. (W. T. B.) 


Privathäuſer aus quartiert, theils auf der „Hohen⸗ Geſammtcharakter als die Auordnung und die 
ollern“ untergebracht werden muß. Von offi⸗ Abmeſſungen des Baues anlangt, thuulichſt an. 
ziellen Feſtlichleiten zu Ehren des allerhöchſten In Architektenkreiſen befteben eruſte Zweifel dar⸗ 
Beſuches ſind bis jetzt ein Hofball und ein Hof⸗ über, ob auf dieſe Weiſe eine befriedigende 
kon ert, ſowie ein Ball, den Lady Salisburh in Löſung der geſtellten Aufgabe zu erzielen iſt. 

ten ſtattlichen Empfaugsräumen des Foreign — Die Frage der geſeßlichen Nege⸗ 
Office geben wird, feſtzeſetzt. lung der Abzahlungsgeſchäfte, welche 


ampton abgegangen it, kam bereits geſtern, 
Mergeus 9 Uhr, in Newport an. Die Reife 
hat alſo mit Berückſichtigung des Zeitunter⸗ 
ſchiedes 6 Tage 23 Stunden 50 Minuten ge⸗ 


. — die Kaiſerin Friedrich eröffnete, wie aus gegenwärtig in der Preſſe wieder erörtert wird, Stuben. 


inleitung fabrik 


— Nach dem Jaunarheft der Statiſtik des lebhafte 
Jahre 1889 in heit“. 
Deutſchland 20,522 Kraukenkaſſen mit 5,545,615 dige 
wir über den ſozialreformatoriſchen Auf 
unſerer Zeit beinahe wieder vergeſſen 
Dieſe Zerſplitterung iſt bereits mehrfach theore⸗ Nun, ſolche Doktrinäre wie Baſtiat und Paſſp, 
welche das Ge en- und Geſchehenlaſſen als das 
hundert der ver⸗ höchſte Ziel der Volkswirtoſchaft bezeichnen, giebt Meldung der 
es in Deutſchland nicht mehr viele und 
ſtehen ſie auch ſchon auf dem Ausſterbeetat. Es 
iſt beſonders hervorzuheben, daß Paſſy ſich in 
gliedern eine der billiniten und beitverwalteten läugerer Darſtellung gegen die deutſche Unfall 
Ju verſicherung gerichtet hat. 
ſcheinend ohne die Frage gründlich zu kennen, die 
öhe der Verwaltungskoſten der Betriebsge⸗ 
waltung⸗koſten find in Folge deſſen von 4,23 auf noflenfchaften, das thun übrigens ſämmiliche 
In Worms hat Gegner der durch den Staat anzuordnenden ge⸗ 
Kaſſen noſſenſchaftlichen Unfallverſicherung in den hieſi⸗ 
und franzöſiſchen Verſammlungen und 


hatte. Hülfsarbeiter die Hausarbeiter in jeder Weiſe zu üblichen Gründe, 


widrigenfalls Kommune 1 
2 J., fämmt⸗ ten, um wir 
an den Kultusminiſter gewandt und dringend liche Hülfsarbeiter bei unſeren Hausarbeitern zu lönnen. 
werden. ſtetig gemindert. 


in zwar vielf 


Rei s⸗Eiſenbabnverwal⸗ fordernde Reſolntion angenommen und Herrn Karl begeistert. 
Veranſchlagt find beire Muhle ſen., Vorſitzenden des Zigarrenfabrikanten- liſtiſchen 
Derſelbe hat die An⸗ ſich an der 


Echo“ verlangt: „Wir er⸗ ſi 
Zehntauſende, an, dann kann trotzdem eine 
ſehnliche Kundgebung zu Stande kommen. 

riges Jahr jedoch geſchah dies nicht. Die Poſſi⸗ 


Das im Gemeinders 


ſämmtliche beſchäftigten A 
würden laſſen. 


Schnelldampfer „Spree“ des norddentſchen Lloyds, Anſammlun 
welcher am 18. d. M., Nachmittags, von South | könnten. 


Brüſſel, 22. März. Die Lütticher Waffen⸗ tation 
wird unverzüglich mit der Herſtellung vou gen. 
ladern — belgiſches Mauſergewehr M89 

gerechnet werden, daß die im Jabre 1889 bei — für die Reilerregimenter beginnen. 
Frederic Paſſy hielt geſtern Abend im Ver⸗ 


Mehr 


der „Geographiſchen Geſellſchaft“ empfan⸗ 
Zu Ehren des Dr. Peters fand ſodaun ein 
eſteſſen ſtatt. 

Paris, 26. März. Die Erzählung des 
„Matin“ über die Ankunft des Herzogs von Or⸗ 


ein für ch und politiſche Studien einen ſehr leans in Paris wird nicht weiter in Abrede ge 
n 


gen 

Vereinen, meiſt 
Die Anhänger der 
evügend über 


elben unterrichtet. 


giſcher Radikale beſitzt 
Paſſy iſt ſtolz darauf, daß er ſeit 34 Jahren 0 a g a 
Seine königliche Hoheit ſtets dieſelbe Anſicht vertritt. Es verhält ſich damit kundgiebt, fo äußert ſich auch ihre Unduldſamkeit 


ortrag über „die Schule der 
Eine für unſer Geſchlecht ſehr merkwür⸗ 
Darſtellung der alten Oekonomie, welche 


ſtellt. Die Regierung, welche eine Interpellation 


Frei⸗ 
in der Kammer über dieſen waghalſigen Streich 


gaben fach auszuweiſen. 
. Italien. | 
Nom, 26 März. (W. T. B.) Nach einer 
„Agenzia Stefani“ aus Aden 
hierſelbſt reiſt Graf Antonelli auf Beſehl der italieniſchen 
Regierung nach Maſſowah ab. 


Großbritannien und Irland. 

London, 26. März. Wie aus Ottawa 
gemeldet wird, erſuchte die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten Lord Salisbury, die kanadiſche 
Regierung zu veranlaſſen, daß ſie . 
treffe, um das heimliche Eindringen von hi⸗ 
neſen über die kanadiſche Grenze nach den Ver⸗ 
einigten Staaten zu verhindern. Der kanadiſche 
Miniſterpräſident hatte erklärt, daß er nicht in 
der Lage fei, derartige Maßregeln zu treffeu. 


Nuß land. 


Petersburg, 23. 1 Wie der nationale 
Chauvinismus der Ruſſen ſich in allen Zeitungen 


Er bemängelt, an⸗ 


Verſicherungs⸗ Direktoren. 
Reform ſcheinen mir nicht 
die Durchführung der⸗ 
Was gili's, kein einziger bel: 
Wödcke's Kommentar? 


wie mit dem Spruch vom homo unius libri. in religiöſer Beziehung in immer größerem Maße. 


iſers nach Lübeck be⸗ Paſſy machte theilweiſe ganz zutreffend Kehrt Das heutzutage 
f gegen den Vorredner, 
Wilhelmshafen, 26. März. (W. T. B.) G 
Mittels allerhochſter Kabine tsordre vom 25. d. M. nä 
reformator geladen würde, 
den das Richtige treffen würde. 
ner der diesjährigen Serie wird der Reichetags⸗ Da die ruſſiſche 
Abgeordnete Dr. Hirſch ſein; 
Genoſſenſchaftsweſen in Deutſchlaud. 
in Belgien ein Verein von 8 
als werbtreibenden, welche zuſammen 30,000 Arbei⸗ erübrigt es noch, die „Andersgläubigkeit“, d. h. 
aber ter beſchäftigen und die Unfall⸗Verſicherungsfrage die von der orthodox⸗griechiſchen abweichenden 2 
ſtudiren. Ein Vortrag, den der techniſche Leiter - 
Vereins, Ingenieur Jottraud, kürzlich in 
Verviers hielt, ſiellt die Frage in der richtigen 


Jahre beſteht 


des 


nesde. Da wäre es doch angezeigt, daß in der 
chſten Serie auch einmal ein deutſcher Sozial⸗ 


in Rußland geltende böch ne 
den Kommuniſten Jules Staatsprinzip: „Ein Zar, eine Sprache, ein 
Glaub“ gewinnt auch unter der Menge immer 
mehr Anhänger, weil man in ihm die Garantie 
für Rußlands Stärke und feine Herrſchaft über 
Weſten gefunden zu haben glaubt. 
Sprache in den andersſprachigen 
Gegenſtand: Das Theilen Rußlauds mit vorläufiger Ausnahme noch 
Seit einem don Finnland nunmehr in ſchonungsloſeſter Weiſe 
Ge⸗ zur alleinigen Herrſchaft gebracht worden iſt, 


welcher zwiſchen bei⸗ nr 
Der letzte Red⸗ den europäiſchen 


chriſtlichen Konfeſſionen im Reiche zu beſeitigen. 
In welcher Weiſe man ſeitens der Regierung in 
den lutheriſchen Oſtſeeprovinzen vorgegangen iſt, 


Weiſe, indem beſonders die Nothwendigkeit der um der griechiſch⸗orthodexen Kirche Ausbreitung 


Unfallverhütung hervorgehoben wurde. 
redete theoretiſch, dieſer aber praktiſch; jener ge⸗ 

ehn Jahren bei den Gegnern 
dieſer hielt ſich au das 


brauchte die vor 


einige Tage tyranniſiren, zu terroriſtren und zu maßregeln. ſächliche. 


Frauk reich. 
Paris, 23. März. 
iſt der Jahrestag der Kommune 
vorübergegangen, daß kaum Jemand an deuſelben 


gedacht hätte, wenn 


Gewohnheit ihm drei oder vier Zeilen gewidmet 
haben würden. Der Jahrestag der 
hat hier in dem Maße an Theilnahme und Be 
deutung verloren, als man die Kundgebungen un⸗ 
geitörter und unbeachteter geſchehen ließ und ſich 
auf die gewöhnlichen Maßnahmen zur Verhinde⸗ 
rung von Störungen beſchränkte. Seitdem z. B. 
die rothe Fahue unangefochten bleibt, hat ſie we⸗ 
niger Erfolg und erſcheint deshalb ſehr ſelten in 


der Oeffentlichkeit. 


die ungeheure Mehrzahl der Pariſer, trotz ſehr 
fortgeſchrittener Geſinnung und ohne wirklichen 
Haß gegen die Kommune, dennoch nur unans 
genehme Erinnerungen an die Herrſchaft der 
rothen Fahne bewahrt 
aus Erfahrung, daß die Führer und Helden der erblickt, 
meiſt gar zu ſehr an ſich ſelbſt dach⸗ angeblich als 
klich als Männer des Voltes gelten angeſehen wurde. 

Deshalb hat ſich deren Anhang verſchlimmerte ſich der Zuſtand des an hochgra⸗ 
„Der ſehr beſcheidene Ausfall digem 
Verein der Zigarren⸗Fabrikanten von 1890.“ der Kommune⸗Feier läßt an einem namhaften fo daß er laut Bericht der Schweſter ſchließlich 
Erfolg der Maifeier zweifeln. 
ach gewirkt, aber die betreffenden Ver⸗ einem gallertartigen Zuſtande befanden. 
ſammlungen find nichts weniger als zablreich und vor 
Diesmal wollen freilich beide ſozia⸗ Traum die Mutter Gottes im Verein 


Parteien, 


zuſammen nur 6 


d. h. Mitglieder ihrer Fachvereine. 
ch die unbeſchäftigten Arbeiter, zuſammen einige Geneſung bringen würde. 


die Mitglieder des Vereins der Zigarrenfabri⸗ biliſten blieben auf 

Wichtig iſt bisher nur der Erfolg, den die Sozialiſten 
th errungen haben, der freilich immer 
Büleau der öffentlichen Verſammlung der Tabak⸗ gern mit ionen liebäugelte und für ale Aus⸗ 
ſtände Geld bewilligte. 
Vereins einer der Führer der Anarchiſten, hatte den An⸗ 


trag geſtellt, den 1. 


Bericht erſtatten läßt. 
Der leitende Ausſchuß der Maifeier beabſichtige keine 
gen, welche Störungen 
Er ſordert nur die Arbeiter aller 


Länder auf, ihre 
Arbeiter verlangten 
und Kinder gegen 
Der Gemeinderath 


dauert, obne den Zeitunterſchied 6 Tage 19 als berechtigt anerkannt. 


verdächtigen, wenn 


Feier betheiligen. Aber beide zählen und beſieylt ihm, am 


rbeiter und Augeſtellten feiern zu 
Der Autrag 
ſprechenden Eingabe des Ausſchuſſes für die Mai⸗ 
feier dem Arbeiterausſchuß überwieſen, der nun 
Ronanet, ebenfalls Sozialiſt, einen günſtigen 


Paſſy zu verſchaffen, iſt noch in aller Gedächtuiß, und 
welche Mittel gegen die im Süden Rußlands 
ſich ausbreitenden proteſtautiſchen Sekten der 
Stundiſten in neueſter Zeit in Anwendung ges 
bracht werden, dürfte auch bereits allbekannt 
ſein. Polizei und Kriminalgericht bilden die 
Hauptſtützen der gr. orth. Kirche gegenüber den 
Andersglaͤubigen. Die Preſſe verhält ſich dazu 
nicht eiwa abwehrend, ſondern ſucht im Gegen» 
theil die Regierung durch Hetzereien und Ver⸗ 
dächtigungen zu noch härteren Maßregeln anzu⸗ 
ſpornen und im Volke Fanatismus zu erwecken 
und zu ſchüren. Jede Gelegenheit iſt dazu er⸗ 
wünſcht und benutzbar. So bot ein augebliches 
Wunder, welches ſich unlängſt in St. Petersburg 
zugetragen haben ſoll, den am meiſten verbreite⸗ 
ten Zeitungen, wie „Nowoje wremja“, „Swjet“ 
u. a, Veraulaſſung, daraus für die Orthodoxie 
gegen die evangeliſchnutheriſche Kirche Kapital zu 
ſchlagen. 

Der Sachverhalt iſt kurz folgender: Ein 
Knabe Nikotia Gratſchew, Sohn eines Ruſſen 
und einer lutheriſchen Deutlſchen in St. Peters⸗ 
burg, die einige Monate vor der Gebure dieſes 
Kindes zur griechiſch⸗orthodoxen Kirche übergetre⸗ 
teı war, hatte ſchon krank das Licht der Welt 
was von den Auverwandten der Frau 
Strafe Gottes für ihren Ueoertritt 
Nach dem Tode der Eltern 


hat⸗ 


(Voſſ. Ztg.) Diesmal 
15 unbemerkt 


nicht die Blätter aus alter 


ommune 


Hierzu mag beitragen, daß 


hat. Die Parifer wiſſen 


Veitstanz und Epilepſie leidenden Knaben, 


Für dieſe wird gauz gelähmt war und ſeine Knochen ſich in 
| den. Da, kurz 
feinem erwarteten Tode, erſcheint ihm im 


Nikolaus und einem unbekannten Heiligen 
18.6. Dezember 18900 in 
Schlüſſelburger Seite das 


Poſſibiliſten und Anarchiſten, heiligen 
— 7000 wirkliche Anhänger, einer Kapelle auf der 
Schließen Muttergottesbild zu berüyren, was ihm völlige 
Auf flehentliche Bitie 
au- des Knaben läßt ihn deſſen noch jugend che 
Vo- Schweſter am bezeichneten Toge, d. b. am Tage 
des heiligen Nitoſaus, feines Schutzpatrons, in 
die Kapelle brinyen, wo er das Bild berührt 
und ſofort die freie Bewegung feiner Glieder 
und völlige Geſundbeit erlangt. Als Beweis der 
Richtigkeit der Darſtellung publizirten die Zei⸗ 
tungen die Ausfagen der erwähnten Schweſter 
und ihres Beichtvaters. 
auch einen auf dieſe Ausſagen 
tenbrief des Archimandriten 

Mannes, ider nöthigenſalls ſelbſt über Viſiouen 
gebietet. In dieſem Hirteubrief belt der Archi 
mandrit den Umſtand hervor, daß die Verwand⸗ 
ten der verſtorvenen Mutter des Knaben demſel⸗ 
ben den Kouſeſſionswechſel vorgeworfen, daß durch 


die eigenen Mannen beſchränkt. 


Sein Mitglied Vaillaut, 


* 


Mai durch die von der Stadt gegründeten dir- 


wurde nebſt einer ent⸗ 


Der Bericht beſagt, der 


7 


des Umylanbens dorgethan ſei, denn Chritus 
have nicht nur feinen Apoſtel. 
geu, ſondern auch Heiligenvildern wunderihnige 
Kraft verliehen, an laßzterer je! Rußlant über⸗ 
reich und das vorſtebende fei nu: 


hervorrufen 


Wünſche kundzugeben. Die 
Schutz für ſich, für Frauen 
mißbräuchliche Ausuutzung. 
habe alle ihre Forderungen 
Er würde ſich ſelbſt 
er den ſtädtiſchen Arbeilern 


ein Trou fen 


Kirche. Mit weiteren: Kommentar verſehen, 


Gleichzeitig drückten ſie 
Ignacy ab, eines 


das geſchebene große Wunder aber die Fiuſtern'ß 2 


und den Glänbi⸗ 


vermeiden will, bat beſchloſſen, den Herzog ein 12 = 


mit dem 


im Ozean dee Wunder der griechiſch-ortvodoren 


wird dieſes Ereiguiß von der ruſſiſchen Preſſe 2 


eee = 


n 


8 


rn 


F 
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als * Sieg der orthodoxen Kirche über die Irr⸗ Kapital, als auch das Objekt ihrer Thätigkeit an⸗ Vermiſchte Nachrichten. fort nach dem Budgetvotum garantire; in die⸗ 
lehren der edangeliſch⸗kuheriſchen gefeiert! langt, das gewalligſte Unternehmen ſolcher Art. Ortelsburg, 24. März. Eiſenbahnunfall. ſem Falle ſolle auf einen Generalausſtand ver⸗ 


ährend jedwede Verunglimpfung der grie⸗ Von Amerikanern wird behauptet, daß das Syn⸗ Wie bereits lelegraphiſch mitgetheilt wurde, z 
if —.— a Kirche mit = girieften A dikat über 3 Milliarden 3000 Millionen) Dol⸗ ſtießen am N 19 9 Ur sr von Lyck zichtet werden. 5 3 
chiſch orthodoxen Ki ; i ‚ft a 5 y Lachouviere, 26. März. Der Ausſtand ift 
malftrafen bedroht iſt, schützt in Rußland bie n- fars verfüge. 3 hat — ganz und Allenſtein kommenden Perſonenzüge bei der e er D. 75 . Be 
theriſche Kirche und die anderen Konfeſſionen Peru gekauft. Im Juli vorigen Jahres — der Station Aſchienen zuſammen. Der von Lyck komp ett. Die Direktion kündigt die chließung 
kein Geſetz ver denſelben. Es kaun Daher nicht bezügliche Vertrag 3 peruanifchen ede, kommende Zug hat dabei wenig gelitten, ſo mehr der geſammten Werke auf zwei Monate an. 
Wunder nehmen, daß bei der gegenwärtigen Rich⸗ rug zu Stande. An der Spitze des Syndikats der andere. Der hinter der Lokomotive folgende Die umliegenden Werke ſind heute ebenfalls voll⸗ 
mug die Preſſe daven ausgiebigen Gebrauch ſteht der Earl of Donou hmore, abgeſchloſſen Poſtwagen, der glücklicherweiſe keine Poſtſachen ſtändig in den Ausſtand eingetreten. Gleichlau⸗ 
macht. So ließ uner Unterm die er⸗ wurde der Vertrag von dem Briten Graiſe, nach und Poliheamte mit jich führte, wurde durch die . . 
wühnte vielgeleſene Zeitung „Swjet“ anläßlich welchem das Abkommen genannt wird. hinteren Waggons mit ſelcher Gewalt gegen die ( N 9 en da 
des kolportirten Gerüchte dem angeblich beab- Das Syndikat iſt darin die Verpflichtung führende Lokomotive geſchleudert, daß er zur raſche Anwachſen der Ausftandssewegung, überall 
lichtigten Webertritt ver Kronprinzeſſin Sopuie eingegamzen, die geſammte Nationalſchuld Perus, Hälfte in dieſetbe eindrang, das Hintertheil der⸗ drohen die Leute, die Arbeit nach den Ofterfeier- 
ton Griechenland einen Sckmähartilel gegen die 250 Millionen Dollars, zu übernehmen. Ferner ſelben emporhob und die eiferne Schanzverklei⸗ tagen nicht wieder aufnehmen zu wollen, die 
evangeliſch⸗lutheriſche Kirche vom Stapel, in wel⸗ verpflichtete es ſich, alle Eiſenbahnlinien Perus, dung, innertzalb deren die Maſchiniſten ſtehen, Lage ift ſehr geſpannt 
chem es unter anderem beißt: Es ſei ganz na- die im Bau begriffen find, zu vollenden, und gegen die Maſchine preßte. Wunderbarerweiſe 18, 26 2 D LE 
türfich, wenn vie Prinzeſſin übertrete, denn wie zwar innerhalb der nächſten 3 Jahre, und das wurden die beiden Führer der Lokomotive noch, Paris, 26. März. Dem „Figaro“ wird 
bie Finſterniß mit dem Erſcheinen des Lichtes) ganze prejektirte Bahnnetz des Landes in 15 lebend aus den Trümmern bervorgezogen, und aus London telegraphirt, daß König Leopold die 
weiche, fo ſei auch das Luthertbum inmitten Jahren herzuſtellen. Der Earl of Donougomore von den Paſſagieren hatten nur drei Verletzungen Neutralität Belgiens durch ein neues Abkommen 
einer erthederen Bevölkerung undenkbar“. „Die hat bereits 1890 von allen Bahnlinien Beſitz er⸗ davon getra en. Der Lokomotivführer Wichert mit Eugland befeſtigt habe, nach demſelben wird 
2 ubige Welt erkeune klar die ganze Lüge griffen und den Bau der Hauptlinie begonnen; ans Johannisburg iſt ſchwer veriegt. Demſelben England im Falle eines Krieges die Beſeſtigun⸗ 
einer ſelchen Seltirerei, wie die des Lntherthums, dieſelbe fell den Hafeuplatz Callao mit Chiciavo iſt die ganze linke Seite arg gequetſeht, fo daß f e 
und das kühle Verhalten der griechiſchen Kirche an der Oſtgrenze des Staates in den Kordilleren er mehrere Rippenbrüche und Brüche an den gen Antwerpeus beſetzen und vertheidigen, um fo 
zu demſelben beruhe nicht auf Achtuug vor dem 12,000 Fuß über dem Meeresſpiegel verbinden. Gelenken, vielleicht aber auch innere Verletzungen die belgiſche Armee für die Vertheidigung der 
Luthertum, 28 auf der vollen Würdigung Sebald dieſe Bahn bis nach vecco 8 en hat. : — — ’ — 12 at Maasbefeſtigung frei zu machen. f 
SER „vollendet fein wird, find die wichtigſten Silber⸗ bremen, umgewendet hatte, iſt auf der Hinter⸗ ; 3 N 8 
Eigenthümlich wird letztere Phrafe durch die poor an die % nach 7 Angaben ſeite durch den ausſtrömenden Waſſerdampf rer⸗ ie 26. März. Der e 1 
Thätigfeit der ruffichen Polizei- und Kriminal- berhaupt giebt und die bisher allem Verkehre brüht werden und hat außerdem eine klaſſende rath leunte nach einer heftigen Debatte „zu 
gewalt gegen die lutheriſche Kirche illuſtrirt. fern lagen. Andere Bahnen, welche die Eng⸗ Wunde an der Stirn. dekretiren, daß der 1. Mai als Feiertag anzu⸗ 


Auch der Katholizismus wird im der ruſſi länder in Angriff nehmen werden oder ſchon ge⸗ Livorno, 26. März. (Tel. Meld.) In ſehen ſei. Er nahm dagegen eine Tagesordnung 3° 


ſchen Preſſe angefein vet, jerech vorherrſchend nur nemmen haken, find die von Mollende nat) Felde der Zablungseinſtellung der Brüder Cor⸗ au, in welcher ausdrücklich erklärt wird, daß der 

mit Beziehung anf Pelen und dei befonderen Arequipa und nach dem See Titicaca. Fern radini herrſcht hier eine nugeheure Aufregung. Gemeinderath ein Anhänger der Arbeiterjchug- 

Gelegenheiten, wie er noch unlängſt amtäktich der wird eine volffäweige engliſche Kolonie und die Eine andere hieſige Firma, ſowie eme Bank, ha⸗ eb g 

100 ihrigen Gedenkfeier des Todestages des Aufgaben Dawkins als Finanzkontrelleur Perus ben vorläufig ihre Schalter geſchloſſen. Die geſetzgebung ſei. 4 5 
Patrfarchen Phorins (18. Februar) ſich den Vor⸗ treten fo in helles Licht. Zuckerraffinerie in Aukona iſt geſchleſſen und es Paris, 26. März. Der „Figaro“ ver⸗ 

wurf des „Lugs und Betrugs“ hat gefallen 5 werden noch weitere Kataſtro hen befürchtet. öffentlicht einen Entrevnebericht, welcher trotz 
ndon, 26. März. Der britiſche Dan ſeiner augenſcheinlichen Unglaubwürdigkeit doch 


e re * Stett Nachricht Ser „Stratpairlie“ ſcheiterte auf der Höh 

der d iechiſck i er⸗ ettiner Nachr en: „Strashatilt i auf der Hohe der En 

retten könne. Daß die 1 8 Preſſe im Stettin, 27. März. Vem 1. bis 6. April Küfte von Nerd⸗Karolina. 19 Seeleute find er- einen E ſenſationellen Eindruck her⸗ n 
1 N mit dem Katholizismus ver- iſt die zweite Einzahlung von 10 Prozent gleich trunken und 7 gerettet worden. vorruft. Der Artikel berichtet über eine angeb⸗ Ei 


führt, geht ſchon aus der Bezeichnung hervor. 8 Mark 29 Pf. für 100 Mark Neunwertip der . Wewpork, 26. März. (Tel. Meldung.) liche Zuſammenkunft des Prinzen Napoleon mit 
welche ſie & katholiſche und evangeliſche Kirchen füngſt aus * Zprozentigen en ud Der „Yerato“ meldet aus Chieage, die Influenza dem Fürſten Bismarck im Jahre 1866 und ift 


erſtere mit der den 3 preußiſchen Auleiben zu leiſten. Die greife in immer größerem Umfange um ſich. Die von dem Marquis von Villenende unterzeichnet. 8 
ge 


lichen Kirchen zukommenden Benennung „Zerkw nauen inzelne it, Fälle mit tödtlichem Ausgange hätten ſich bis zu . 2 2 

betent eier —— durchwen die ver⸗ ten der a Braun 8 er hundertundfünfzig täglich geſteigert. Auch zahl⸗ Nach ieuer Darſtellung ſoll Fürſt Bismarck da⸗ 
ächtliche, aus dem Deniſchen korrumpirte Ber lungen ſind gleichzeitig zuläſſig, fie werden nicht reiche Aerzte ſind von der Seuche befallen. Aus mals eine gemeinſame Aktion Deutſchlands und 
zeichnung „Kirki“ eder „ a 8 nur von Kapütliſten, ſondern bei dem flüffigen Pitteburg werden 10,060 Erkrankungefälke und Frankreichs gegen Rußland und England in Vor⸗ 
Noch beredter als alles Andere aber ſpricht ans Clevelaud im Staate Ohio 2000 gemeldet. ſchlag gebracht haben. Es fei ferner die Zurück 
eine von der Preſſe beifällig aufgenommene, un⸗ 
längſt in Petersburg gehaltene Rede des Erz, in Ausſicht g. 
biſchofs von Charkow. Ambsejius, der die Zeit 32 Pf. für Hundert. Die Zahlungen für Reiche: 


za erkrankt. 1 
5 pain: "3 ſage Dir noch einmal, die Eröffnung eines Weges nah Konſtautinopel 


Emilie, der Baron iſt eine brillante Partie für über O ſterreich, ſowie die Wegnahme der eng⸗ 
hen; en ihm — 5 e liſchen Kolonien geplant geweſen. Frankreich 
ab.“ — Emilie: „Der garſtige Men ritt mich ; 2 ER 
2 Sim Zu Kante Sa" > Ban: beser an ern mn a a 
8 epäiſchen ſtens bei in Hambur „Um fo beffer, fo fäugt gewöhntich jede vertrau⸗ B E 
2 ER Weſtens dei der Bank Dauptſtele in durd nur bei Rabe ngartch die Uebergabe der Rheingrenze und die Aufſtel⸗ 


liche Unterhaltung au.“ Sr ar 
.. ie Zu lung eines ſchrif lichen Geheimvertrages ablehnte, 
euutag (ung „Da Baukweſen. ſo wurden die diesbezüglichen Verhandlungen ab⸗ 


des 8 8 ; Tr: : nn: Kölniſche Straßenbahn Aktien. Die nächſte 0 8 - £ 
kunt des Miniſters des Aeußern, Blangatk. und Direkter Emil Schirmer ſelbſt die Nolle des Ziehenng findet Anfang Aprit ftatt. Gere den gebrochen. Der Marquis von Billeneuve be⸗ 


Koursverluſt von circa 10 Mark pro Stück bei haurtet, die obigen Angaben von Napoleon ſelbſt 
der Austoojung übernimmt das Bankhaus Kart erhalten zu haben. 

R eubu r ge % Berlin, Franzonſſche Straße Rom, 26. März. Auf den Wunſch der 
50 Pig pro Sk für eine Pramie den prinzeſſin Motitoe wird bie pelitiſche Nachlaſſen 
Se Rh ſchaft des Prinzen Napoleon nicht veröffentlicht 


land ſchnelle Fortſchritte macht und ſich auch in Verſteuerung notariell beglaubigter Privaturkun⸗ Borten - Berichte. 

8 zu Entwideln beginnt fanden im den uuer dem 3. Mirz 1801 eive Verfügung) WMoeſen 26. März. Spiritus loto ohne — 

kei zu Sunad Beſpredungen darüber ftast, wie an die Pusainzial«Steuerbebänden erlaffen, werin Faß 30er 67,70, do. lolo obne Faß Tuer 48.0. Letzte Nachrichten. 8 
mem zu bekämpfen jei. Einen An es heißt: Durch den S 9 des am 1. Oktober Sti. — Wetter: Schön Paris, 26. März. Der zweite General- aeg ce Sp 


jaltepumft gewährte der Umſtand, daß die Sek- 1890 in Kraft getretenen Geſetzes, eutbaltend ar ur 8 Wag 

Leer ihre Ander die Biarefeufen Der vrthanegen| Beflimmungen über bus Yetariat und über die 10 k. Wee 20. Mi, „BUderder Qonful Wivier in Brüfel zeigte bie Annahme 

Kirche en laſſen. gerichtliche ader notarielle Beglaubigung von Une Kornzucker exkl. 88 Prozent Neudement 17,55. des Schiedsrichteramtes in der Neufundland Fi⸗ 

iesimibten oder Handzeichen vom 15. Juli 1890 Nachprodukle exkl. 75 Prozent Nendement 15,00. ſchereifrage an. 

iſt den Netaren die Verpflichtung amferiegt wor⸗ Stetig. Brodraffinade l. 28,50. Brodrafft Der heutige Miniſterrath wird über die 

den, für die rechtzeitige Entrichung der Stem⸗ nade II. —.— Gem. 

I — 3325. Cen Mane 1. mit an 27,00. Mug. b ſclkeken. BE, 

Urkunde ſelbſt anfertigen und nach Vollziehung Hambur — per 150 14,00 G, 14,10 9. ber Rom, 26. März. Das heute erſchienene 

durch die Berheiligten N te erer April 13,85 bez., 13,87½ B., per Mai „Verordnungsblatt“ enthält die Verfügung, daß 

1 i * 1 — 13,85 bez. u. B., 23,87%, G., 13,90 B. — alle diejenigen Prieſter, welche auf Bisthümer, 

E ar er — u rien Ber Audirmarft bbibt bis Di die dem königlichen Patronat unterſtehen, An⸗ 
N 1 el ienſtag ge⸗ ſpruch erheben, vorerſt um die königliche Ernen⸗ 


Köln, 28. März Weizen per März nung anſuchen müſſen. 
20,35, per Mai 20.40. Roggen per 2 London, 26. März. Nach einer Peters 


die 8 — * ng 3 — gt 8 ven Paz rien 8 3119,20, per Mai 18,50. Rüböl per Mai 62,49, burger Meldung wird die ruſſiſche Expedilion 
unter Pränen inzenfur erſcheinen. Luut der Ver- Unterſchriſt notariell beglaubigter Priwaturkunden er 3 Mt, Bae 11. Und e e eee eee ee e 
i im uge⸗Anzeiger“ iſt die zu ſorgen. inſoweit eine Aenderung eingetreren, Kefer 0 ormittagsdericht.) a era Jahre in Abeſſinien bleiben und verſuchen, das 
obige Zenſurſtrafe W deſſen verhängt als die bethei Privatperſonen von dem zu Santos per März —.—, per Mat 85,00, per Land der großen Seen in einer bisher von 
daß das Jo „ dweier Eingang erwähnten Zeitpunkt ab nur in An- September 79,50, per Dezember 70,50. — Europäern noch nicht eingeschlagenen Route zu 1 
D * 


N i mei- Ruhig. betreten 

Notaren beglaubigten Schriftſtücke bei Vermei⸗ Hamburg, 26. Mürz, Vormittags 11 Uhr N z ; 

ei —— nue (Vormittagsbericht.) Nüben Belgrad, 26. März. Su dem ſerbiſch⸗ 

rohzzucker I. Prodnkt, Baſis 88 pet. Neudement, diplomatischen Korps ſteyt ein groker Wechſel 

neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per bevor. Der General Sava Gruics ſoll den Ge⸗ 

März 13,95, per Mai 13,80, per Auguſt ſandtſchaftspoſten in Wien erhalten. 

13,92 ½ per Oktober 12,80. — Ruhig. 
Paris 26. Mi 


i verhaftet 
die Entwürfe ni ti ben. Dagegen 
Belgrad, 26. Mig. (M. EB) Die dat eine unica niche ansreidende Gen- 
bieſigen Kaufleute und Gewerberreibenden über⸗ pewerwendung in venjenigen Fällen, in welchen 20 Setreivemarft : ap 5 
fanaten der Stkupſchtina und der Regentſchaft die Deotare die Urkunden entwerfen haben, den (Aufaugsbericht.] Mehl träge, per März 60,80, Meldung, daß die Regenten Riſtic und Paſchic 
neſtettern per April 61,10, Mai⸗Junt 62,00, per Mai- dem Exkönige Milan einen neuen Vertrag zur 
= 5 en a. ae pi, Unterſchrift vorgelegt hätten, als erfunden be⸗ 
per „ per Mai⸗ 50%, zeichnet. 
per September ⸗ Dezember 42,00. — Beier, : 
ri Viehmarkt. 


ſch. 
Paris, 26. März. Abends 6 Uhr. Ge⸗ in Städtiſcher Zentral⸗ 
treidemarkt. (Schtußbericht.) Rüb dl matt, ar en der Direktion. Seit 
er März 74,50, per A. 81 7450, per Mai-Auguil| gestern, alte mit Ginfehluß des Vorhandele, 
per Sepiember-Dezember 77,50. Mehl ſtanden am kleinen Markt zum Verkauf: 388 
matt, per März 60,70, per April 8 55 Rinder, 1019 Schweine, 2668 Kälber und 167 


leich! — Dem Hofmeister Friedrich Neppin zu 
3 — Suphienbof 2 Auge 
d befürchtet, daß das Juslebentreten der Kau⸗ — — l 
dum ſtenet ein Steden der Kulanial⸗ und Spez ee : 
—— — ein er — Aus den Provinzen. 

deifühnen künne. Die Vertreter der Aus Weſtpreußßen. 26. März. Alle 
fremden Mächte haben ebenfalls gegen die Kon⸗ 2 
— — ——— erbauten Maßnahmen der Staatsregierung, unſere Pro 


Türkei. 


meine Ehrenzeichen verliehen worden. 


ſich uicht 
weil das deutſche Element der Bevölkerung ſich 42.75, per Mai⸗Auguſt 43,25, per Septemder⸗ f inger Wuare ftatt. 
durch Auswanderung dezimirt und an die Stelle 12 Fe eine erzielten ki langſamem Handel 


W. T. B.) N 
e“ meldet, Havre, 26. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. ziemlich die Preiſe des vorigen Montages und 


€ 
le“ 


deſſelben der zunächſt 
Rußlands und Frankreichs Pele rückt. Unſere deutſcten Arbeiter und Ar⸗ Telegramm der Hamburger Firma Peimamı wurden ausverkauft. Man zahlte für 1. Qual |z 
Biegler u. Komp.) Kaffee good average tät 50 Mark, 2. Qualität 47—49 Mark und 3. 3 


an den Miniſter des Auswärtigen Said ren daun ein- oder zweimal wieder zurück und Santos ver März 106,25. per Mai 106,00, per ie Mar - 2 
Paſcha gerichtet, in welchem anegeführt wird, . endlich, hierdurch flügge gemacht. über den September 100,00. — Schleppend. — — . 1233 


gi ne „26. März, Vermittags 11 Uhr 2 - 
giebt. Was Hilft da der Berſuch, die jungen 5 Min. Nobeiſen. Mixed numbres war ſehr a — 99 ae 5 


ſchluß neuer Verträge einen Wertuzoll von 8 Beten in den Schulen zu Deutſchen machen zu rants 42 Sh. 10%, d. Nuhi Eng 3 ®. 65 
Prozent ferterbebe, die nämliche Zelbehandlung wollen! Selbſt wenn es gelänge, fo wäre damit . Bug I: — 3 . 5 . 
auch in Egypten aufrecht erhatten werden müffe. nur die Zahl der den heimatblichen Boden Ver⸗ Telegraphiſche Joepeſchen. den Breifen en ahl für 1. Oualitit 50 


Vom ruſſiſchen Botſchafter wird betont, daß die laſſenden größer gemacht werden. Was aber — Wien, 26. März. Nach einer Meldung. ois 63 Pfg., 2. Qualität 52.—58 Pfg. und 3 


ruſſiſche Regierung das Anſinnen der Regierung wird mau fragen — ist da zu thun? und wer welche der „N. Fr. Pr.“ aus Berlin zugeht, ſoll[ Qualität 251 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 8 


des Khedive zurückweiſe, wonach deufeni ier üb 2 . 3 
Si. wette ſich ei Erna er ä über alle hervorragenden Punkte des deutſch Hammel, fämmtlich ſogenannte Ofterfäm- 


Swen herbeigekafſen hätten, das egyptiſche Zell, Jerer, der es mit der deulſchen Sache ehrlich öſterreichiſchen Zollvertrages eine Berſtändigung mer, wurden zu ui, Beuge Preiſen umgeſett. Len 


i 0 E En N cn ; N R Nächſter Markt: Dienſtag. 
rale endenden ſei. ‚meine und ihr Opfer Bringen will! Zuuächlt erzielt werden fein, fo daß die Unterdeichuung „dFleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Bier- 


als offiziös geltende „Turquie“ will mögen die Herren Gutsbeſitzer darauf hinarbeiten, des Vertrages i eute, ſo d f 3 5 ; 
vom der Abberufung des framöjifchen Borſchafters daß ihre Arbeiter fe an del Beden geſeſſelt wer" ** 5 e un re heute, ſo doch noch tet, auf weiche der pro Stick W si 
Grafen von Montebello und feiner Erſetzung den, wie fie ſelbſt es fine Statt ihnen Geld⸗ mann p aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
durch eine audere Perfönlichkeit wiſſen. In lohn zu geben, möge man fie am Boden partizi⸗ Peſt, 26. März Die Nachrichten, welche von Haut, Keyf, Füßen, Eingeweiden oder 
unterrichteten Kreiſen ift davon nichts bekannt. piren laſſen, und ſtatt der zeitweiſen Aunabme über den Froſt im ganzen Lande einlaufen, kon- „Kram“ (d. f. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
Amerika von Schuittermeiſtern, welche mit ihren Leuten ſtatiren, daß die Saaten, welche bereits vom f._ m.) vertheilt ee 2 


das Land durchziehen und den Arbeitern das Fett 3 ; > = 
Während in Chile der Bürgerkrieg noch Schnee entblößt waren, großen Schaden erlitten Wetteraus ſichten 
ſortvanert und aus Guyana der Ausb uch von 


von der 9 wolle 7 — auf Grün⸗ haben 

N dung von terfamilier hinwirken, indem man R 8 unächſt ziemlich warmes, zeitweiſe heiteres, 
neuen Kampfen berichtet wird, kommt aus Eng⸗ ordentliche Wohnungen herſtellt und mit einem Brüſſel, 26. März. „Penple“ veröffent⸗ FR Pe ka Pa mit Niederſchlägen 
band über einen aroexen ſüvameritaniſchen Staat. Suikt Land ausſtattet, welches die Arbeit des licht einen energiſchen Aufruf an die zum Aus- und friſchen bis starten weſilichen Winden, nach- 
üver Peru, hi . welche mit der Zeit — re auch 3 er 2 ſtande geneigten Arbeiter, in welchem er fie be- her kühler. 

wohl eine tiefgrrifende Veränderung in jenen von ſtunden in! uch nimm belohnt. So⸗ 2 2 ; i 

unzufhörtichen Umwälzungen kurchwilülten epn⸗ daun aber zweitens kümmere man ſich um das ſchwört, nicht vor Zujammentitt des Pariſer Waſſerſtand. 


bliken hervorbringen dürfte. Aus London wird Wohl und Wehe ſeiner Arbeiter mehr als es ge⸗ Kongreſſes und vor dem Beginn der Kammer- Elbe bei Dresden, 25. Mär, + 0,06 — 
einfach gemeidet, der zum General⸗Kontrolleur ſchieht. Liebe erzeugt Gegenliebe. Wer aber die Verhandlungen den Generalausftand eintreten zu Meter. — Elbe bei Magdeburg, 25. März + Fee 


do. 8 Monat 
Warſchan 8 Tage 


der Finanz- Angelegenheiten Perus ernannte Daw⸗ Leute nur durch äußern Zwang regieren will, laſſen. Der Ausbruch des Streiks am 1. April 3,00 Meter. — Oder bei Breslau, 25. März. 
bins habe ſich als Vertreter einer engliſchen dem werden ſie bald davoulaufen. Darauf mögen game Alles kompromitiren. Der Generalrath Oberpegel E. 5,16 Meter, Unterpegel . 1.65 
—— Je Ausbeutung von Eisen die Herren Laudwirthe in ihren Vereinen ihr der. Arbeiterpartei bes loß in einer ſchleunigen Meter. — Warthe bei Poſen, 25. März, + 
n und anderen Konzeſſionen nach Südamerika Auge hinrichten, und dies wird mehr Frucht noch gen 390 Meter. — Netze bei Lich, 24. März, 
degeben ſchaffen, als das lobenswerthe Streben, die Pro⸗ Zufammenkunft, Bernaert zu der Erklärung auf⸗ 2,42 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 25. 
Dieſe Handels⸗Kompagnie iſt wohl, was ihr duktion des Ackers zu erhöhen. zufordern, ob er die Votirung der Reviſion ſo⸗ März. + 1,30 Meter. 


E23 
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den 26. März 1891. 

Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Renten briefe. 

Deutſche R.⸗Anl. 49% 106,20 5 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 1 % —— 
4 


Br. Staatsſchuld. 3“ 2% 99,80 66 
adt⸗Obl. 3 2% 96,70 bo Lauenburg. Ribr. 4 
4 


25 — 
do. neue 31½% 96, 70 bch Poſenſche 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 312% Os N 


4% 104,60 % Schleſiſche do. 
31% 9720 bB Schl. Holſt. do. 4% 
31 % 9,00 b Badiſche % Eiſen⸗ 


do. 30% 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 


Argentiniſche Anl. 7% 64,356 Num. St.-A. Odl. 52% 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 97 80 och do. do. amortd.5% 
\ 


Egyptiige Anl. 4% —— 
do. do. 50% —.— 


1866 5% 
do. Bodener nene 27%103I0 G 


do. Cxed. 100 1858 4% 235. 
do. 1800 ervooſesss 1 155 


Elſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


O6 2% % Gal. Carl⸗Lud. 
4% 169,700 Gotthardbahn, 
129,25 656 It. 195 


Amſterd.⸗Rotid. 4% 336,25 6 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäteu. 


In Newyork ſind von den Pelizei⸗Agenten 100 ei Rußlands bis zu den Koſakenſteppen, e 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Oblig⸗ 


103,20 do. Smoleusk. 9.5 


HorihernSacifiell.@% 
N 


Sterl. 5% —— 
9 9. 9.5 
d . 


Nalfiunde mit. Faß eoentuelle Ausweiſung Louis Napoleon 8 


101. 
conv. 4% 101, 10 b di 
do. 


Er. G.. 
113,°56 do. do. erz 110) 
de 
70.80 W Dtſch. Genoſſen 
50 b Diec.-Command. 


Belgrad, 26. März. Offiziell wird die Derne ade: Bent 


31 50% Kon- u. Laurah. 


Auduſtrie · Papiere. 


K 2 2 - 2 {. r. 
Grade mirtlan rens matt, per Mär 42,75, Aeris Wen In Rindern fand nur ganz geringfügiger F 
Boll 


Maſchinenfabrit. 


Stett. Pferdeb. 2 70,0% 
N. St. Dampf.. 12 103,0 & 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
40 1075 50 & 
Heuer 225 4570,00 8 
tuctv. 45 


4200,09 9 | Preuß Leben 
ae St. 48 1150 
43 


do. 2 Monat 8 
Belg. Plätze 8 Tage 
do. 2 Monat 


F 


Ducaten per Stück 9,0 6 


417756 Ruſſ. Noten 


do. 31% 96,60 5 
81 2% 99,10 b Weſtpr. ritterſch. 1 2% 96,60 b 
4% 101,10 d % Hannover. Rtbr. 4% 

Yo Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 


102,00 b 
102,90 b 
102,90 b 
102,9) U 


% 102,90 b 
o 102906 


102,90 b 
102,30 b 
10,25 bo 
102,90 b 
103,806 


103,506& 
105,50 bh 


%_, en 
amburg. Rente 31,% 97,20 bo 
Staats⸗Anleihes: 3% 97,50 b 
do. 4% 101, %% Pr. Präm.⸗Aul. 81 % 172,50 G 

4% 101,904 Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 14055 © 
. % 8,599 Cöln⸗Mind.Pr.⸗A8 0197,00 G 


Sigi d. Ya — 
Schl.⸗Holſt. fdb. 4% 102,206 | Loof 


27 75 G 


10,10 b 


9 G 
91.90 vo 
92,10 ö 


4% 92105 


80 25 


280 8 


43611280 6 
6% 117125 

„ 5% ISIS 
ationen. 
19% 4,506 
Jelez-Woropeſch a. 1% —.— 
Deubr.. gard! 101,0 G 


24.0 b 


50.75 b 
100 30 bo 

93,606 

94 7 8 


5% 100 806 


ds d 


5% 100,25 G 


3 — = 


enen o 
a) 


do. 
do. do. Com. Obl. 31 % 9,0 b 


4 %½ 


100) . 4% 101,006@ 
4 0 ) 1091320 35,50 bh 
. 496100, bo 
do. 4 1064056 


—.— 


D 


105 25 © 


439610350 B 


b 
25068 


1889. 

7, 125,89 b 
12 1080 b 
4 1670 b 


10045 b 
90 


97 141,606 


gwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
21,00 6 1 Hörder Bergw. 4% 


14.70 & 
b 


6 
2% 66,00 5% 
7127,25 © 


„V. Sementf. 15 125 90 6 


335 65100 G 


‚u b 


Wechſel⸗ 
Bank-Discont. Cenes vom 
eichsba 


\ 26. Mürz. 


Die Verwaiſte. 
Roman nuch fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


22) 


Nachdruck verboten. 


. 
Die Verlaſſene. 

Als Marie rom Parkthore rte und 
langſam durch die Dorſſtraße ſchlich, da begeg⸗ 
nete ihr mancher mitleidiger Blick, denn ſie ſah 
gar ſo elend und gebrochen aus, in ihrer 
war aber der Schmerz über den Berluſt der 
thenren Pflegemmtier in nichts zurückgeſunken 
angeſichts eines viel herberen Wehs. Egon von 

g hatte ſie hintergangen, hatte fie aufge⸗ 
ſucht, Lade Worte der Liebe zu ihr geſprochen 


und dieſelben waren nur falſche Schwüre ge⸗ 


weſen, über die er unn vielleicht in Gemeinſchaft 


mit ſeiner Keuſine ſpottend lachte. Das Mäd⸗ 
chen zweifelte nicht an der Wahrheit jener 


Worte, welche Rudolf von Weidholz, ahnungslos, 


daß er damit ein Unheil anrichte, zu ihr ge 
ſprochen; hatte er nicht beide ee zuſammen 
geſehen, lebte er nicht im gleichen Hauſe mit 
ahnen und hatte folglich die leichte Gebegendeit. 
ihr Thun und Treiben zu beobachten? Nun 
war Alles erklärt, Egon benützte den Unfall, der 
im zugeſtoßen, als Vorwand, um ſich von ihr 
loezufagen ihre Jugend, ihre Freude an dem 
Leben, Alles war dahin und ihr Sen lehnte ſich 
auf in wildem gegen dieſen Mann, 
der ſo gewiſſenlos mit dem Heiligen geſpielt. 
Warum hatte er ſie Ant? Warum hatte 
er den unſchuldsvollen Zauber der Kindheit von 
ihr genommen und ihr dafür nur die Schmerzen 
reifer Weiblichkeit geboten; weshalb konnte er ſie 
nicht ihrer beſcheidenen, friedlichen Cxiſtenz in 


Ruhe überlaſſen, wenn es nur ſeine Abſicht ge⸗ 


weſen, mit ihr zu ländeln? Während der letzten 
drei Monate hatte Marie in einer Atmoſphäre 


— — — —e— e . —— EB 


Warum iſt Farner s Safe Cure fo erfolgreich in Hri⸗ 
jung von Kraukheiten? „Die Antwort iſt ſehr einſach.“ 
Es iſt das einzige Mittel, welches die poſitive Wirkung 
beſitzt, die Harnſäure — die giftige 


93 pCt. aller Krankhenserſcheinungen auf rn 
Störung der Nieren zurückzuführen — wodurch die 
Haruſäure ungenügend ausgeſchieden w 

In den bekannten Apotheken & Mk. 4 bie Flaſche zu 


Versehrift von Safe Cure. 

20,0 virginiſches Wolfsfußkraut, 15,0 Edelleberkraut 
digirire man mit 1000,0 deſt. Waſſer 8 Tage lang, 
colire und dampfe ab bis 375,0, löſe darin 0,5 amert⸗ 
kaniſches Gaultheria Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kalt, 
ſetze 80,0 Weingeist und 40,0 Glycerine zu und filtrire 

In dunklem Glas aufzubewahren. 


Der Eiufluß des Frühjahrs auf den menſchlichen 
Körper iſt ein be“amier und Alle, welche ſich zu dieſer 
Bi über Mattigkeit, Schwindel, Herzklopfen, Kopf⸗ 

merzen, Blutwallungen 1 ſollten dieſem Winke 
2: Nat u folgen und durch rauch der ſeit über 


ft 
Sana 1 & erhältlichen allein ächten Apotheker 
Richard Brandts 1 den Körper einer 


. Abführkur unterz 
ee De ten 


—— nh 
ec e 05 Gr., ae Gentian⸗ u. Bitterflee Pulver 
Theilen und im — 


Quantum, um daraus 50 
Pillen i im Gewicht von 0,12 herzuftellen. 


Bekauntmachung. 


ME on den 7. April d. J., Vorm. 11 Uhr, 


3 die von der Kafſer Wilhelmstraße, dem Königs⸗ 
platz 218 der Moltkeſtraße begrenzte Eckparzelle 
1—2 im Bauwpiertel XXIII. von 1565 qm Größe, 
2) die beiden an der Berlinerthorpaſſoge im Bau⸗ 
viertel A. belegenen Eckparzellen 6 und 8 von 

1110 qm bezw. 1111 qm Größe, 

öffeutlich verſteigert werden 

Der Termin findet Varabeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage⸗ 
plan können in unſerem Geſchäftszimmer vorher einge: 


werden. 
Stettin, den 17. März 1891. 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Nariensills-Gymnasium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler er⸗ 
folgt Mittwoch. . den 8. April, Vormittags 9 Uhr, für 
die Vorſchule Vormittags 11 Uhr, im Konferenzzim⸗ 
mer (1 Tr. Nr. 2). 
Tauſſchein, Impf⸗ oder Wiederimpfſchein und das Ab⸗ 

Szengniß von der a — e. — 

Ne — allen Klaſſen, aus genommen 


Weleker. 


fler nr au 


gubringen, andere 8 A der 
zuletzt 8 4 —— fie über ner 
alt 8 2 derimpfung. in 
en — Platz & borhanben. 

Dr. Fritsche. 


Musik-Academie 


nzollernſtr. 72. 

Be, nm des Sommerſemeſters: 1. April. Aufnahme 
neuer Schüler u. Schülerinnen für Grſaug, Klavier, 
Violine und Celle täglich. Honorar pro Quartal 
15, 21, 27 ꝛc. %; pro Monat 6, 7 1 10 2c. % — 
keine Dfterferien, keine Pingiticrien. 

Billgenberg, Dir. 


8 Einbeck 


ovinz Hannover), 
eitens der Königl. Preuß. 
—— ſnbvention rte — 


en Maſchis entechniker. 


Neues (440 Semeſter 7. April er. — An⸗ 


fragende erhalten durch den Direk 
E. e e — 


—— —— — — | 
en 
Schul Anzeige Züllchow. 
Das Sommerbalbiahr begiunt Montag, den 6. April. 
Gefällige An meldungen nehme täglich entgegen. Kuaben 


ür — 
—— ehr vw. Ramin. 


Academie für Kunsigesang. 


Anmeldungen —— Stiller und Acer 
täg ich 2—4 Uhr Na 


Der Unterricht —— den 


2. April er. 


Chorprobe Freitag den 8. April, ö uh 
Nachm., Aula des Marienſtifts⸗Gumnaſiums. 
Hermann Kabiseh, 
Louſſenſtr. 20, II. 


Subſtanz — aus 
dem Organismus zu eutfernen. Es it konſtatirt, daß 


namenloſer Glücteligkeit geathmet; ſie rechtete 
nicht mit ſich ſelbſt und fragte ſich nicht, 
Egon von Kreuzbergs Abweſeuheit zu dieſem 
Glücke beigetragen; fie begrüßte ihn als — — 
Freund, den tbeuerſten, welchen ſie beſaß bis zu 
dem Tage des Picknicks, an welchem ihr Glück 
kei e Grenzen kannte. Egon liebte fie; dieſe 
Wahrheit wurde ihr plötzlich offenbar und ward 
ihr ſelbſt während der herben Stunden am 
Todtenbette ihrer Mutter zum beſeligenden Be⸗ 
wußtſein und nun war Alles aus. Namenloſes 
Weh durchzuckte ihre Seele und erſt jetzt, wo ſie 
ihn verlieren ſollte, empfand ſie, wie ſie ſo ganz 
und vollſtändig nur in ihm lebte. Ihr mädchen 
haftes Empfindsn litt namenlos unter der 
Wande, welche er ihr geſchlagen; fie entſann 
ſich der Worte und Blicke, die ſie ihm geſchenkt, 
der Küſſe, welche er von ihren Lippen geraubt, 
und ihr wurde dabei immer weher ums Herz. 
Endlich erreichte ſie ihr Heim und zum erſten 
Male empfand je die ganze Verlaſſenheit ihrer 
Lage, ward fie ſich des ungehenren Verlustes be⸗ 
wußt, welche ſie durch den Tod der armen Fran 
Moritz erfuhr. In en Tagen ihrer Kindheit, 
wenn irgend ein Kummer fie belaſtet, hatte Nie 
ſich immer zu dee armen Frau geflüchtet, ge 
uun aufgehört hatte, zu fein; jetzt aber gab es 
Niemand mehr, an den ſie ſich Troſt und Hülfe 
ſuchend wenden konnte. Sie warf Hut und 
Mantel ab und brach in einen heiten Thränen⸗ 
ſlrom aus, tauſend Gedaufen hämmerten wirr 
und re in ihrem Kopfe; war das das 
Kreuz des Lebens, ſollte Alles, was Glück und 
Freude ausmachte, für immer von ihr genommen 
ſein? Lange, lange weinte fir ſtill vor ſich hin: 
endlich erhob ſie ſich aus der knieenden 
Stellung dor ihrem Lager und nun, wo ſie 
ohne Kopfbedeckung daſtand, ſah man erſt, 
wie in einer kurzen Woche das arme Mädchen 
der Schatten von dem geworden, was es ge⸗ 
weſen. 

Sie trat ans Fenſter und ließ die kühle 
Abendluft über ihre heißen Schläfen _ fireichen, 
dann hörte ſie plötzlich Schritte und ſah gleich 


Friedenshöfer 


Höhere Mädchenſchule. 


Stettin- Westend. 

Der Unterricht in Schule und Seminar beginnt 
Donnerſtag, den 2. Br Anmeldungen werden 
tätlich entgegengenem en. Der Eintritt in die 
Grundklaſſe findet nur zu Oſtern ſtatt. 

Natalie Rausch. 


Ey. Traktatverein. 


6½ Uhr, findet, ſo Gott will, im Saale am Weſtend⸗ 
fee bei Grünhof ein Thee-Abend jtutt, wozu 
die Mitglieder unſeres Vereins und alle Freunde der 
chriſtlichen Gemcinſchaft hierdurch eingeladen werden 
Anſprachen in dieſer Verſammlung werden gütigſt halten 
die Herren Paſtoren Fürer, Meinhof u. Bahar. 


Charfreitag, Abends 7 Uhr, 
in der Johanniskirche: 


Geiſtliches Konzert 


des Ricolai⸗Kirchenchors unter Leitung ſeines Diri⸗ 
geuten Herrn Rob. Lehmann und gütiger Mit: 


„wirkung eines Damenchors umter Leitung der Geſang⸗ 


lehrerin Fräulein WI smaehn, bewährten 5 
ihres Inſtituts für Kunſtgeſang, ſowie der 
Georg Lehmann (Orgel), Richard Le 
mann (Violine) n. Robert Lehmann en. 


von Jadasſohn und 


Arien 
Fant. von Bach und 
Violin⸗ und Gelloſoli m von Bach und Mendelsſohn. 
Eintrittskarten zu 2 50 ſind vorher in den Muſi⸗ 
kalienhandlungen der Herren Simon und Witte 


lung des Herrn erm. Schultz, Se 


ftiabe 3—4 (gegenüber der Kirche) zu haben. 


Kelliner Musikverein. 
Charfreitag ud / um: 


in der Jakobikirche 

unter gefälliger Mitwirk 
Pauli ars Berlin und des 
Gſtimmig) aus der Missa 


und Duo von Bach. 
Billets * — bei Herrn Simon ar am az 


mölung des Herrn Prae- 
— 3 
nt: Herr P renz. 
Der Frog iſt für die Kirchenfaſſe 


Montag, den 30. d. — (2. Oſterfeiertag), 
Mittags 12 Uhr: 


N] atinee 


Rireke), unter Mitwirkung der Kapelle des Königs⸗ 
3 — — herr Kapellmeiſter Ofleney). 
Eutree a Pe 


, Paradeplatz 21, parterre. 

Elegan'eſte und einfache Damen⸗ 

werden unter Garantie des tad 
berrſchenden Mode zu ſoliden Preiſen angefertigt. 

Damen können bei mir die Schneid. theor. u. prakt. n. 

eſt. (Sherman) in kürzeſter Zeit gut erlernen 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Am 1. Oſterfeiertage, Vormittags 
von 10—12 Uhr, 
in unſerm Verei islokal, kleine Domſtraße 21: 


Anstellung der aus unſerer Zeichenſchule unter Leitung Er 


des Lehrers Herrn Rami hervorgegangenen 


Zeichnungen. 


Zur Um 2. Oſter feiertage, mE 
Mittags 12 Uhr, 


inden Räumen der Abendhalle Birie): 


Matinée 


ausgeführt zum. dem Sänger-Chor des Vereins umter 


jenes Dirigenten Herrn A. Hart und 
einem Inſtrumen ö (Kammermuſik). 
Entree für Fremde 50 


Ab a 
in Saale dea Serin Fritz Reinke: 
schen, 


Slelliner Handwerker-Verein. 

Morgen, Sonnabend. Abends 9 Uhr: Ge 
Probe. Um pünktliches Erſcheinen aller Sänger ze 
dringend gebeten. Der Vorſtand. 


ee mit einem jungen 


Am nächſten Dienſtag, den 8. Oſtertag, Abends 


Zur Aufführung u ar engen: Deeiliiınmäge Franenchöre 
Schubert, vierſtimmige gemiſchte[ Ga dee 
Chöre von um uud und ee — Lieder und 
für Ealoee vou bi 8 

Ringen 22 fur 8 u. Rheinberger, 


und bis zum Beginn des Konzerts in der Cigarrenhand⸗ * 
iligegeiſt⸗ 


ioliuiſten Herrn Busse. 

0 Papae Marcelli 
von Palestrina, Chöre von Becker u. Blunmer, 
De zubringen iſt Weburts⸗ bezw. Arien von Bach, Frank, Gade, Mendels ſohn. Fuge 


Ge iſtliches 


der Sängerin = 
Bene 


Atelier sm 


und Kinderkleider 
elloſen Sitzes in jeder 


|barany in geringer Entſerunng von iich Richard 
Mann in den Vorgarten 
treten. 

„Sie haben alſo noch nicht mit Marie 
geſprochen?“ fragte der jüngere Mann den 
älteren. 

„Nein, aber ich werde es noch heute Abend 
thun; der Gedanke, das arme Kind verlaſſen zu 
ſollen, iſt mir furchtbar, doch weiß ich, daß es 
hier zu Lande Viele giebt, die ihr freundlich 
eutgegenkommen werden, und ich kann nicht hier 
bleiben, es würde mich tödten.“ 

„Haben Sie ihren Platz ſchon gekündigt?“ 
„Ja, ich habe mit dem Verwalter des Grafen 
geſprochen; er trachtete mich zu überreden, daß 
ich hier bleiben ſollte, aber ich war feſt; Graf 
en und jeine Gemahlin kemmen doch nicht 
nach Hanſe zurück, wie ich höre, was mir um 
Marie's Willen leid thut.“ 

Marie erhob ſich und trat unter die Hausthür, 
dem alten Manne, welcher nnn vor derſelben 
Hand, die Haud bietend. 

„Ich habe gehört, was Du geſagt halt, Vater 
Richard“, ſprach ſie, „und ich möchte gern Alles 
wiſſen.“ 

„Richard Moritz zog das Mädchen liebevoll an 


„Mein armes Kind, wie müde und angegriffen 
Du ansſiehſt; ich hatte die Abſicht, heute Abem 
mit Dir zu ſprechen. ich gebe fort ven hier, ich 
kann nicht bleiben, ich könnte es ohne meine ge⸗ 
liebte Frau in der bieſigen Gegend nicht mehr 
aushalten; ich verlaſſe ſomit Alles und wandeie 
Ende nächſter Woche nach Amerika ans; ich war 
gerade bei unſerem Nachbar. Pac ter Berger 
und fein Nobert haben mich begleitet, um uoch 
Alles mit mir zu beſprechen.“ 

„Nach Amerika?“ wiederholte Marie, „io 
bald?“ 

„Ja, Kind, ich muß fort, * Geldaier iſt ea, 
welche mich derlockt, aber ich muß fert von 
hier, wenn ich nicht wahnſinnig werden ſoll; 
unn heißt es noch, für Deine Zukunft Sorge zu 
tragen.“ 


ur 


Natür 


„Ich werde mir ſchon weiter helfen, ich babe 
viele Freunde, Herr Berger ſelbſt verſchafft mir 
vielleicht irgerdwie Umerkunft, bis Gräfin Kars 

rt. “ 

„Ja, meine Mutter ſendet mich auch mit 
einer Botſchaft zu Ihnen, Marie“, ſprach Robert 
Berger eilig, „Ne möchte, daß Sie wenigſtens 
für einen Monat zu uns kämen.“ 

„Ihre Mutter iſt jehr aut und lieb.“ 


„Ritt Du der Einladung >. leiſten, 
Kind 2“ 
„Ich Tann das jetzt nicht morgen 


will ich es Ihnen ſagen, Herr Robert.“ 

„O, es hat keine Eile“, erwiderte der junge 
Mann herzlich, „bie Mutter wird Sie immer 
willkommen heißen, waun Sie auch kommen 


ögen.“ 

Richard Moritz hatte noch Einiges im Dorfe 
zu beſorgen, er entfernte fich und das junge 
Mädchen blieb allein mit Robert. 

„Sie müſſen ſich nicht ſorgen, Marie“, ſprach 
er ſjetzt theilnehmend, „Sie ſehen bleich und übel 
aus.“ 


Das Mädchen legte die Hand auf die brennen⸗ 


den Angen. 2 
„Ich bin ſehr müde“, ſprach fie, „und die] 
Hitze erſchöpft mich.“ 
„Kemmen Sie zu meiner Mutter, die 
wird Se ſchon gut pflegen. Sie willen nicht. 
welch' geſchickter 3 ſie iſt; kommen Sie, 


Marie!“ 

Marie ſchüttelte verueinenb den Kopf 

„Ich kann jetzt nicht fort“, ſprach ſie leiſe; 
„halten Sie mich nicht für undankbar, aber ich 
kaun uicht.“ 

Roberts Antlitz legte Betrübniß an den Tag; 
es entſtand eine minntenlange Pauſe; plötz ich 
aber bot er ihr beide Häude und rief mit ber 
vorbrechender Zärllichkeit⸗ 

„Marie, geliebtes Mädchen!“ 

Marie entzog ihm zitternd ihre Hände und 
ſah ihn voll Betrübniß an; fie hatte ſich das 
nie räumen laſſen; ſie hatte Rol ert gern 


lählquelle. 


licher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1881. 


Stahlg elle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl⸗ und Eiſen quellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
n durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. Ei. Fresenius, Wiesbaden 1884. 


1 der Duelle haben ſich bei bisher oa. 10,660 Patienten bewährt: 
den, Leberleid erdaur * 


gegen ae und Darmie en, B 


h re Rerichtungen, 


gen 83 nnd Münte 2 — Menſtruationsſtöl ungen, 


1 und elppetitl Ferner 
bord, Hypo- 
Rervenleiden, Neuralgie, 


aſthmati 
Migräne, Feel „ uß, ge und Blaſeuleiden. —— ug chronische Katarrhe, Durchfall. 
Scrophnloſe, Hhrmamusınmas, W wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


eit entſtanden. 


= Au doppelttoylenfa: ren Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die 


Steitmer 


üffiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft e 


Die 


grösseren Au 


Stettter 


* Bean Theile 9,92. 


Stahlquelle 2 


Homburg. Stahlbrunnen Burmont, Trink quelle 3 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle 155 Drburg. a „ 
Elſter, Königsquelle „ 840. WNeinerz, Lane Dus lle. 5 
Schwalbach, Stahl brunnen 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle 4,54. 
Griesbach, Trinkqu elt 7.82. Alexisbad, Alexis brunnen 447. 
Franzensbad, Stahlquelle 781 Flinsberg, Hauptauelle 3, . 
Deren] Berjand von 36 Blafchen, 2b frachtfrei aller 1 Deutſchlauds iukl. Berpastung | 
Bei Beflellungen ben ange wird am A .. u er 


genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hausli 
„ warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme 


a der Stettiner Stahlguellt. 


CC | ermann — 


Als ältestes und gelerenstee Bintt Westfalens empfiehlt sich die 


„Dortmunder Zeitung‘ 


(Verlag von €. L. Krüger) 


zu Insertionen jeglicher Art. 


Berechnung der Annencen im Allgemeinen 20 Ft., der im Woh- 
nungs- u. Arbeitsmarkt ner 25 Ff., der Rehla men 30 Pf. pro Zeile. 


Bei üfterer Ta hang hr re ige der einzelnen Anzeigen bezw. bei 
firägen (rtolgt euisp echende Kabatt-Abschrift. 
preis pro V ierteljahr 2,25 MK. ohne Postgebühr 


Bezug 


Probrenummern und vorherige Preisanstellung anf Wunsch gern 


sofort und Kestenfrei, 


Der € 8 zu RER i. Pom. 
vom 18. bis 26. Juli d. Js. eine 


veranſtaltet zur Feier ſeines 30 jährigen Beſtehens 


Gewerbe⸗Ausſtellung. 


Zur Beſchickung derſelben werden eingeladen die Gewerbetreibenden der Kreiſe: Stadtkreis Stettin. 


gegeben von dem Gewangverein der Stettiner Random, Anelam, Meecheraaände, Uscdem-Wollin, Naugard, Regen valide. 
Dandwerter « Mewnpurne (Dirigent: Herr Lehrer reifen herz und Cammim. 


Programme und Anmeldebogen werden durch die in den betreffenden Orten beſtehenden Gewerbes», 
Bildungs ⸗ bezw. Handwerker⸗Bereine zur Vrtheilung kommen, können auch von dem Schrift 
führer des Vereins, Herrn Bautechniker L I nz zu Cammin, bezogen werden. 


30% f 


Jährlich 6 — en! 3 


e n ® 


Sofort nach 
Fall ein Verluſt ausgeſchloſſen. 


Clientele bezahlt, neuerdings fiel 
Gulden auf ein von uns verkauftes L 


Nächſte Ziehung 1. April. 


CCC ͤ u P. / qc 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 

empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 
J. Steinberg, 


20 Breiteſtraße 20. 
NB, Meine Geſchäftsräume beſinden ſich nur Breiteſtraßſe. 


che in jedem Falle mit einem Treffer gezogen werden müſſen, 
Original-foofe| = verkaufen wir gegen — — des Betrages oder Poſtnachnahme 


2 im Jedermann den Ankauf dieſer Raofe zu ermöglichen, erlaſſen wir 
Erleichterung: — auch gegen monatliche — und zw. 
ririnniioos in 10 10 Mark. 
Fänf Oririnallosse in 16 Naten 
ö Zahlung der erſten Nate erhält der Käufer die Nummern⸗Aufgabe 

des Original⸗Looſes und wird dadurch Eigenthümer der damit verbundenen Rechte. — 
Nachdem der kleiuſte Treffer den Ankaufspreis um 100 % überſteigt, ift auf jeden 


Geldsendungen: pr. Poſtanweiſungen; Einſchreibe Brief (oder Poſt⸗ Nachnahme). 


Bankverein Grün & Co., Amsterdam (Holland). ; 
Zur Seit dem Beſtehen unferer rn haben wir über 2,000,000 % au Haupttreffer an unſere & 
Ber, Haupttreffer der Holänd. w. Kreuz⸗Looſe von 

Loos. = 1 Ziehungsliſten nach jeder Ziehung. 4 


Haupttreffer: Francs 600,000. RAEEE 


er Vorstand des Gewerbe-Vere ereins zu  Cammin i i. Pom. 


Re Kein Nisico. Haupttreffer 600,000; 300,000 x. Grosse Chance. 
N als ſicherßte und pilligſte Kapitals⸗Anlage empfelffen wir 


türk. Staats Tisenbahn Prämien-Ohligationen. 


3 — Franes 600,000; 3 mal Francs 300, — 
60,000: 3 


25,00 
Klei initer Treffer 232 Aires, = 2 185 Mart. 
Mark. 


Naten a 
2a 30 Mark. 


100,009 


gemocht, weil jie ihn von Kindheit an launte 
aber ihn lieben, ihn lieben, während jeder 
5 ihres Herzens Egen angehörte? Un⸗ 
mögli 

Robert Berger ſah, daß ſie eifchroten 
war. 

„Verzeihen Sie mir, Marie“, ſprach er haſtiz; 
„ich würde nicht ſobald ſchon geſproche n haben, 
aber eine innere Stimme zwang mich, es 
thun: ich kann es uicht ertragen, daß ſie © 
bleich und übel ausjeyen. Sie bebü des 
Troſtes und der Stütze und deshalb habe ich 
reden wollen. Marie, ich liebe Sie, erſchrecken 
Sie nicht vor mir, vielleicht mag ich rauh ſein, 
aber ich bin Ibnen vo! ganzer Seele zugethan, 
Sie wiſſen nicht, wie ſehr.“ 

Marie aber war zurückzetreten und hatte das 
Antlitz mit den Händen vergällt, erſt als fie 
feine Haud auf ibre Schulter mbite, ließ ſie die 
Hände wieder ſinken, aber das Haupt blieb nach 
abwärts geneigt. 

„Sie mühen nicht ſolche Werte ſprechen“, 
ſprach fie leiſe; „verzeiben Sie, Oerr Re 
bert, aber ich kann dieſelben nicht anhören, 
ich —“ 


„Ich habe ſebhr unrecht gethan, Sie gerade 
im gegenwärtige! Moment damit zu beläſtigen. 
aber fürwahr, Marie. ich bin nich ganz zu⸗ 
rechnung fähig, ich babe Sie jo innig lieb; o, 
ſprechen Sie nur ein einziges gutes Wort zu 


mir!“ 
„Ich kaun nicht, ich kann 8 rief ſie 
leidenſchaftlich err⸗ It. „Q. Robert, Sie 


ſollen, Sie dürfen nicht hoffen, 1 — * 


„Nicht hoffen“. 2 erholte er Men 
„nicht hoffen! Meinen Sie das im Ernſte, 
Marie?“ 


„Ja“, entgegnete ſie, indem ſie die Hand auf 
das ungeſtüm pochende Herz preßte. 


ortſetzung folgt.) 


Stettiner K ieger-Verein, 


Am Sonntag, den 29. (1. Oſtertag) findet in unferem 
Vereinslokal Deutſcher Garten“ (Pabst) Konzert 
und Theatervorſtellung ernſten Inhalts ftatt- 

Fremde, durch Kameraden eingeführt, haben Zutritt. 
Billets ſind zu haben bei den Kameraden Schäffel, 
Pladrinſtr. 3b, Kam raden Leseke, Bollwerk 11 
und Kameraden Sein ler, Karlſtr. 9. 


Der Boritaud. 
Lotterie des Peſtalo 


ivereins. 

Die Gew! * in der alle, Neue 
Wallſtraße 3, ansg Zossinhaber haben am 
Sonnabend von = Mr 1 20 pra tags st 6 Uhr Nach⸗ 
mittags und am 1. und 2. Oſtertage von 12 bis 2 und 
non 3 bis 6 Uhr Nachmittags freien Zutritt. Looſe 
ſind, ſoweit der Vorrath reicht, am Eingange in den 
. u haben. Die Ziehung beginnt am 
31 d. Mis. um 8 Uhr Morgens. 


. * rafahrt nach 
agb nd-Lübzin 


und zurück 
pv. Dampfer Sirene 


am Sonntag. den 1. Oſter feiertag. 

Abfahrt von Steitin Ci Zäßcow anlegen) ION Mittag, 

Nitiahrt von Pübzin.............. 8 Uhr Abends. 
„ von Berglaunndd 8½ „ 


Stettin Kope 
Poſſdamwfer it amlatt, 1 
a 
- Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Nn 2 
1. Stafüte % 18, 1. Qailite % 10,50, Deck A 
in, Br 


din⸗ und zu ermäßigten 
am Bord der „ Rundreiſe⸗ 

(45 Tage gültig) im 1 Auichlß an den e 
reiſe-Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
bahnſtationen erhältlich. 


Si 
— Christ. Gribel, 


Eine obergährige Branerei 
mit ziemlich bedeute dem Bier⸗Verlag, in der Nähe 
iner Provinzialſtadt mut guter Umgegend, iſt anderer 
Anternehm ingen halber unter günftigen en 
u verkaufen. Adreſſen unter . 1000 in der Exped. 
 Wnties, Schulzenſtr. 9, erbeten 


Die Alodenwell. 


reis 75 Kinder 40.5, eirfade Teur DO f 
* > 3. F. Bracunlieh.. 


Iährlik 24 Ports 
Nummern viertel 
mit 250 jada 

Schnitt · ame. 125 
munfern. = 15 Kr. 


Enihält jährlich über 2000 Abbildungen von Tei- 
Iette, — Wäſche, — Bandarbeiten, 13 Beilagen mit 
250 Sdmittmmefern und 250 Dorgidennom. Sn beziehen 
durch alle Budıtandlımgen u. Poſtanſtalten (Itgs. Natalog 
Nr. 5845). Proben rnemea gratis a. fee bei der Exye- 
Non Fer'im 5 — Wen l. Gperngaſſe 5. 


29 80% Ö?S?F2@906 
— Gaͤnzlicher 3 


5 Ausverkauf 8 


von Sold, Silber-, Korallen: ® 


u. Grenatwsaren. Wegen Auf- 2 

e gabe derſelben u ößerung meines 

8 hrenlagers verkaufe ich, um * räumen, 0 
zu jedem nur anneh reiſe: ee 

Ohrringe, Ketten, Armbi Coll 

er C a ae —— — 
rloques, Kreu e, Mani 

und e als beſonders 0 
billig eine Parthie Brillantringe und einen 

n fen 0 Wiark. 


Uhren- unt Goldwaarenbandlung, 
2 könizsthorpausnge 1. 5 
ae (Fitte genen auf Firma zu achten.) 


1 
Wiener e 


(Kaiſer⸗ eh 00 


Weizenmehl 0 
Weizenmehl rg 


empfiehlt — 
A. Lip. ert Nachf. (6. Marggraf), 


Mebi:Handlung, 
Mönchenbrückſtraße 5. 
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2 Kirchliche Müreigen. 


dun 1. Beg dee Sele her Kochsalz- Thermen (68° C.) 1 
ger Paſtor de VBourdeaux um 8°, Uhr. 1 
err Konſiſtorialrath Gutſchmidt Um 10½ Uhr. Bade- und f 
Herr ä zus um 5 Uhr 
Herr Prediger * nn eee i 2 2 ‚ > 3 X Trink 5 Curen. 
inmeg um iz 
ze ei 8 Predigt neigte und Abendmahl.) 5 Kaltwasser-Heilanstalten. — Medicinische Bäder aller ei — Massage-Curen. — Heilgymnastik. — Electrotherapeutische Anstalten. — 4 
Len Prediger Dr. un an T Wi Neues Inhalatorium. — Terrain-Curen. — Anstalten für Nervenleidende und Morphium-Kranke etc. etc. | 
In der Johannis⸗Kirche: 8 > ; b di ireetion: ’ RE 
den Diifonafarer N. en “er Wilustrirter Prospect unentgeltlich durch die Curdirection F. Hey’l, Curdirector. | 
we f er 15105 1 8 
r Paſtor Friedrichs um v 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) =. Hay Ser 9 Ste ttin, am Bahnho . 
G Brebiger, geile um 5 Uhr. Beim bevorſtehenden Quartalswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten Empfehle die neueſten 
In der Peter- und Paulskirche: I und hoch verzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu ma hen. — Ich empfehle: rt 2 d 3 
Herr Paſtor Fire (red 10 Uhr. Preuss. 3%, 3½% u. 4% eons. Anl. Italienische 5% Rente. un ſchaar. Pflüge, 
dern Bla, Beten in, . und Abendmahl.) 3 3, 81), u. 4% Reichs- Italienische 3% gar. Eisen b. obig. Eggen, Walzen, Kartoffelſortirer. 
Anl. 0 0 
een Na g , l ten: | mom C Arr.. FFC = — Säe- und Prillmaſchinen, gut 
a tetti 3½% Stadt- N - . u. — 3 
den, a u 1 Beichte um 9 Uhr.) — ee 4% N u- bl. sig BE BIETE | Düngerſtreumaſchinen Pat. Schlör. 
um 9° /a Pomm. 4% 100 rz Hyp.«“Brf. Mexikanische 5% u, 6% Anl. . ... EWE GE 
22 0 annistlofter-Sanle (Neuſtadt . 40 2 5 
2 Se Me, ade lle bethſtr. 46): 5 8 E f von Werth / Prozent incl. aller Spef en, TORBERAAR 
i iſabe n Ans und Verkauf von Werthpapieren für ¼ Prozent incl. aller Speſen. Y 
Bange A Uhr 8 Sämmtliche Coupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ O 5 Möbel, Sy iegel und Polſterwaaren 
7 Herr Pred 1515 Grunewald um 4 Uhr. papieren fvejenfrei in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage = empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſcu. 
3 = er e m oe robe 36): vor Fälligkeit ein — Auch Theiljahlung geſtattet. 2 
5 rdmann u i A 
Br: In der Lukas-Kirche: 22 _ Bank eschäfi 8 N M X 133 O F Ba a 5 
8 Ser Valet . Rob. Th. Schröde F. Er nt 1870. . 0 Beutlerstrasse 18-18. l., II. u. 7 5 8 
deu baer Sache 5 SGBEHECSEISELESIÜPLEEITIHCEIHZI9988 
Be. — e a 2 6 Tune d. Schweſternkirchhof. V e 1 3 E i ch N i 5 
He apor einhof um Ir. < 2 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: ’ Am A., 5. u. 6. April N. 3 der aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. M. 
Herr N Bean . findet hier im Concerthauſe im Königreiche Bayern zum Verkaufe beſtimmten ſelbſtgebrauten Weine. | 
Her Paſtor — um 10%½ Uhr. eine große Ausſtellung von Geflügel, Sing⸗ und Ziervögeln ſtatt und im 9 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Anſchluß daran eine Verloofung von Hühnern, Tanben und A. * ei weine in Gebinden per Liter. 
Im in 9 ln (Bredow): Enten edelſter Macen, ſowie ſprechenden Papageien, Kakadus, 1887er Tiſchwein C .. 4 60 H. 1885er Stein 3 1 — H. 
£ Herr Paſtor Deicke um 9 x Kanarien⸗Hähnen und anderen Ziervögeln in ſchönen Käſigen. 1885er 1 R.. = 70 | 1889er Sten 0 
= 5 A 86 1886er Stein 2 1 60 „ 
E Zülldor 55 Rice): Looſe zu 1 Mk. (11 Looſe koſten 10 Mark.) 188er 60. ö 
7 Fe ee Brebigt Dec ichte und Abendmahl.) N 1885er S 3 0 e i ß * 0 im eee ue | 
ad) redigt Beichte un ma er Stein e e urey 1884er Stein . 3 M— . 
In Pommerensdorf: a ıh R 3 > tt 1888er Stein 1 „ 70 1887er Stein Nieß g... 8 „50 
222 bihe reu 0 erie. 1575 Sic 1 4 0 E 
5 5 ) endma er Neuberg 5 A 2 187 8e e ee ar, DU... 
4 In Scheune: Ziehung am 17. u. 18. April 1885er Stein Rießling . 3 — E f 
2 Herr Paſtor Hünefeld * * Uhr. im Rathhauſe zu Cöslin. C Rot hweine a 5 
En arzow: 2 3 5 $ 
2 Ser Paſtor Hüneteld um 1 Uhr. 8915 ar. 190 6005 erg * In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu ¼ Liter. 
u Schwarzklärner 1885er d 1 % 40 H. 1886er à 2 % 1884er ü 3 Al. 80 . 1887er à 3 A N 
= ser Looje à 1 Mk. Liſte und i 30 Bin. * Verpackungskoſten für Boxbentel und Flaſchen pro Stück 20 „ mit neuer Kiſte. Füllkoſten bei Ge 
8 binden per Hektoliter 1 % 10 . Neue Fäſſer zu / Hektoliter 3 % 60 H, zu ½ Hektoliter 4 % 50 , 
* . 15 zu ½ Hektoliter 5 % 50 H, zu / Hektoliter 6 % 50 H, zu / Hektoliter 9 %, zu 1½ Hektoliter 11 Aut . 
gr. E iner er E 0 erie. Leere Fäſſer oder Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackulig franko eingeſandt werden. Die Absendung 
F u erfolgt gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Boxbeutel, Flaſchen und Fäſſer find mit dem 
2 e . Hauptgewinne: amtlichen Siegel verſehen. n Ng 1 zu Wunſch gratis und franko. 
- eee e 150 , 10 Cage Du 
. —————— 12. Mai. * 4 2 5 5 Equip agen, | Bürgeripital-Nentamt. 
u . er darunter zwei ire nige und 10 geſattelte Reitpferde, 7 ee f 
Looſe à 1 Mk. Nach auswärts für jede Liſte und Porto 30 H. F 45 
5 5 — 1 a Dod. 3 A, 4½ M, i 
1 Geflügel-, 5 ee = f Stett. ange Looſe koſten 3 Mark. * De en! © =: “ummi u. 6% verſendet brief: 
„ 77 ei verſenden: en 3 3 f 
—— — Naturell⸗Tapeten von 10 Pfg. an, —— Sees ö 
Pädagogium Lähn, Glanz. Topelen „ 30 „ „ a 
b. Hirſchberg . Schl. langbewährte, nelumd Gold Fapeten n 20 = | 
5 Kan N rer u. . Gerte ei 1 0 den großartig ſchönſten, 1 Muftenn, nur Nei iche be Heirath. 
8 u. gymn. Sexta Prima, Vor⸗ : ſchweren Papieren und gutem t D c 
bereitung 15 Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ge⸗ A Ra Lone 5 in 8 allen Ladengeſchäften, ſowie auch bei Herrn &. A. Kaselow Zi Pr 1 er 4 Janne Mat u 1 0 f ee Feten 
8 Pitege 8 Kadi und or Es empfiehlt fih, die Nose recht frühzeitig zu kaufen, da kurz vor der Ziehung dieſelben ſtets 5 & Gel 3 5 9 ah en 
Em Men belt koſtenfrei. Dr. Wartung. vergriffen find, oder Aufgeld koſten. | 3 10 den ge henenötatinen|Sieherd. skunft vom Jamilien⸗Journal, Berlin — ö 
— Billigteit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ f milit „ ſucht ſoſort 1 
5 karten franko auf Wunſch überolihin verſenden 2 Ein j J. orſtmann, ae Mäberes unt. 1 
tan, Leine und ſubv. : I. A. poſtlagernd Eldena in Pommern. 
2 N 2 A. Schwartz, Stettin — — 
: > ö R Gr. Domst 23. 4) * 1 1. 
er Stadt Sun 2 olhre Lotterie. Sau- und Kunstschtosters r alia- eater 
Näh: Auskunft b. Direktor Teton. i N Geldschränke n 
— Ziehung 17. uud 18, April d. 3. ae bk , „Große Exita-Vorftellung . 
Von meiner een geneſen, habe im Rathhauſe von Cös lin. " Cassetten gezeichneten eek 11 8 25 a 
der Feiertage, Mittags 11 ¼ Uhr roße Matinde 
ich meine Praxis wieder aufgenommen. Ae zu 1 Mk. (100 Looſe 100 Mk.) Sopır Pressen. Abends: ggeil-Boritellung mit brillautem jenyatio- 
Greifenberg i. Pomm. 5 Für Liſte und Porto ſind 30 Pf. N fügen 5 mal 1000 BEER Se elan Programm. Am 2. Feiertag nach der Vor⸗ 
4 t 1 
j Dr. Stelter. 5 mal 500 t Dr. Romer EEE, 8 ‚Be "& tra- Feſtball 
—— LE 5 ma 804% An . — 1 
e- Die Beerdigung d. Mufifers V. Strüwing find. . 3 5 ; _ Näheres die Plakate an den Anſchlagſäulen. 
. b. Neuen Krankenhauſe aus ſtatt Wwe. St rü winx. 1.3555 d. Gewinne 3 mit ea. 4 % Fenchelöl, 70% Alcohol B I Th e at 
* f. —.,.,.. . ne. © zur 1 = 1 
x 5 Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 5000 8 N ärkung und Erhaltung 6 evue er = a 
% Gn Ein Sohn Herrn Paul Grube - | = 2 de N kr aft 0 Direktion: E11 ee i 
2 N g r Fe 1 Freitag, den 27. März 1891. 
er. ri a Herr Wilh. Fiſcher mit Fräulein Straube & re = erfunden bes mehr als 50 Jahren in i Gefch loſſen. 
2 . * * » eichte 5 lareestell 
ee SS I en 
Kagauffeber Roienom [Schmolfin). — Frau Roffow[Stral- Stettin— Silberwiese, Eisenbah sse No. 1 e IaE: "in "Den ar Eur 
13 Ad} -— Cie Yoitman eme r 2 2 g k 8 er in Stettin ir Meg meer Wi Neif-Reiflingen. 
= Dachschiefer, Schieferplatten, Dachpappen, Theer, Carbolineum, Asphalt, * BR röthöken 2: > Sonntag, den 29. März 1891: ui ug 
Schnelldampfer r . . mm 
2 1 . Backofenfliesen, Thon, 1 1 48 — 85 d 2 Zum 9. Male: 
— ralnröhreu, Putzrohr und Rohrgewebe, Ei bal hienen und I- Träger 0 
Br remen — Newyork Thonfliesen in verschiedenen Quahikten und Preislugen: ee ete, etc 8 Grabgitter un - BBie € oendeoliere. | 
3 Mattfeldt & Fri- derichs, u 9 Graben Abends 7 Uhr: Br 55 einſtudirt! 2 | 
5 Stettin. B R Di uß⸗ u. Schmiedeeiſen fi 
4 r e Berlin W. A ver als Spezialität Ha era ®. T Töchter. 
3 8 preiswerth zum Ankauf empfohlen; U mr J die Baus u. Kunſtſchloſſerei Volksnück mit Geſang in 4 Akten von L’Arronge. 
x 5 3 in Pi er Leipzigerſtr. 2 Haſemann — — — — — — Dir. Emil Schirmer. 
3 ee bis zur Stadt und Bahn, Nr. 22 ). März 189 
N 1350 Morg. groß, meiſtens Weizenboden, etwas x 7 zur Montag, den 30. März 1891 1. 
4 2806 8 ur 11 035 wit önem mem (früher Jägerstrasse 49/50). A. Ban Laa Stettin, 8 —. Jun 0. Male e 0 0, 
Be } ark mit Schönen Gebäuden, hoch⸗ a 5 1 
f feinem Inventar, für 72 Taufend Thal 1 Ta J. » E 8 6 Muſterblcher werden auf Wunſch 5 A 
1 2 Eine Pacztung 8150 = sg: - ee 85 neu Ss El 1 ER P. pe frauko zugeſandt. a Die Ghei 
13 . in r. n 4 2 7 ag Ke e int 
. — 1 in Hoher Kultur z Souchong an 3,00, 2,50, 3,00, 4,00, > in Na * E Ein toller Einfa H. 
. Juli 9 8 7 
1 7 bis 20 Kan Thaler u en & 5 Moning Congo a Pfund Mk, 2, 00, 2, 30, 3,00, 4 ½ Un Pfund weyl Berlin M. 44. Preinet. Kralle. Schwank in 4 Akten von Carl Laufs. 
3. Ein Rittergut mit Waſſermühle in Pommern, b 32 Be 8 mit ee | Adalbert Bender — — — — Dir. Emil Schirmer. 
530 Morgen groß, ſehr guter durchweg rothklee⸗ Melange S ouchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,00, und Preis = D ER N d Dienſtag, den 31. März 1891: 
4 fähiger Roggenboden. Mühle kann noch bedeu⸗ und 9,00. versehen. 2 amen⸗, Herren⸗ un Novität! Zum 1. Male: Rovität! 
A . re Aln 25 2 2 Si | Thee-Grus a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. ebenfalls in 8 Kinderſtiefel 2 almi 
galer Anzahl. * ’ 2 D „ 75 82 1 + 
4 Näheres durch Gutsbcfiker inesize, Fener: Indische Thee S, * Indisch-chine- er mit Ba 3” 85 großer ee Volksitlit mit Geſang 8 4 Akten von Schleſinger und 
3 8 ielui * 7 Pfund Mk. 2, 00, 2,50, und Preis versehen 8 f Herrmann. 
ä — — sische Mischungen , 4,00 us 6,00. 2 8 II. EB ae een | I, G 
f | | — — 5 Kohlmarkt 12—13, I. tadt-CTheater 
in wah 2 N h t Ausführl. Preisl. meiner sämmtl. Thersorten wie Muster franeo u. gratis, 0 
* T r C a 2 1 Niederlagen in den meisten Siädten Deutschlands. | Freit Zu kleinen Preif 5 t1 4 
2 ue d ER mein W 
3 8 Verirrungen Erkrankte 5 be K S be Tees ollernt die Peiikan-Aposheke, Keilnrnläzerstr. 6. E B rie dr. . Olin, Geiſtliches so t. 
3 ip Beta 89 Ih h h ...... 13, Reifschlägerstr. 13. Der 7 9 d Jef. fu | 
2 1 1 > 5 ® » LA 0 ER + 1 
E g b ) vwd Tul x W echt a Stahtwanren, Schleif- | Oratorium für Soli, Chor u. Orcheſter von Graum. | 
2 CCC EDEN EERTETETERFLTER [13 umd Poliranstalt. f E 1 0 
2 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 25 % Empfehle mich dem geehrten Publikum zur Dirigent: ee ee RR 
5 . 18 — — — teile 22 A ü eo era 1 Hülters. Kühnel, Bely, Renner, 
73 elben ihre Sünmmtlieher Reparaturen. Karlona, Lorenz. 
Seclagz Hagen Lelvg d ER, ö Durch u: eines liegenden 5pferd. Gasmotor eee ge ae — gut und billig. we Sonn Se: ent nabe 
es 1 E57 37 nn 8 eydrle n ga, V. Lu u 
ie Dun won de den. Ess, bin ich jetzt in der Lage, allen Anforderungen nachzukommen : 1 In 110 Re | Mearfek, Ficba n. 
’ 4 * 2 2 
an Spächen’jce Buchhandl, Breite und empfehle ſelbige Ur gefälligen Benutzung. aus- un ene Sonnabend: danke inüiche Vorſtellung zu kleinen 
Kraße Ar. 41. 5 empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preisen] Preiſen Di 
# 5 8 Carl Sierach e Räuber. 
5 Na t [7 4 
F 0. . S ch idt. ? im alten Rathhauſe. . D IR Uhr; Kinder⸗Bor 
E & ml ) 01 he 7 all, 0 en gt en Zum letzten Male: mi f 
* 2. Simdorn’s Nachf., er Hamburger er Kaffee, 60 A Meißner Porzellan. RB 
= K. oft & 872 S — — — Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, lte 55 f ne re 
Kloſterhof 17, Lrechts. zer —— Rödiger iſt die beſte. u . re Süvana. ber | 
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